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Neichsregierung und Parteien.
Die gegenwärtige Reichsregierung setzt sich be¬

kanntlich nicht aus Parteivertretern , sondern aus
„Persönlichkeiten" zusammen. Das ist vom Reichs¬
kanzler bei ihrer Bildung deutlich ausgesprochen wor¬
den. und das hat in diesen Tagen das Zentrum bei
einer Ausschußabstimmung wiederholt betont, als
darauf hingewiesen wurde, daß es mit der Sozial¬
demokratie doch in der Koalition sei und deshalb nicht
S nsie stimmen dürfe. Da in Wirklichkeit sämtlicheiischen Minister des Kabinetts Wirth nur der
Sozialdemokratie und dem Zentrum angohören, so ge¬
hört eine starke Abstraktion von den Realitäten des
politischen Lebens dazu, wenn man glauben soll, die
gegenwärtige Reichsregieruna habe keine Koalition
von Parteien hinter sich. Aber es entsteht dann auch
die weitere Frage, wer denn das gegenwärtige Kabi¬
nett überhaupt parlamentarischstützt. Bisher hat nur
eine einzige Abstimmung stattgefunden, die diese
Frage unbeantwortet ließ. Es war die Oktober-Ab¬
stimmung über die Annahme des oberschlesischen Dik¬
tats. Damals haben die beiden sozialistischen Par¬
teien. das Zentrum und die Demokraten die Regie¬
rungserklärung Wirths gebilligt. Aber das war kein
Vertrauensvotum für das Kabinett, sondern nur ein«
Zustimmung zu dem einzelnen, damals gerade zur Ent¬
scheidung stehenden Akt. Die Reichsregierung hat in¬
zwischen keine Gelegenheit herbeigeführt, sich ein wirk¬
liches parlamentarisches Vertrauensvotum zu verschaf¬
fen. Sie lebt von der Hand in den Mund und läßt
es vorläufig auf den Zufall cmkommen, welche Par¬
teien sie bei den einzelnen Entscheidungen und Ab¬
stimmungen unterstützen und welche nicht? Es ist klar,
daß dieser unsichere Schwebezustand auf die Dauer un¬
haltbar ist und bei den tiefgreifenden politischen und
wirtschaftlichen Entscheidungender nächsten Zeit nicht
anfrechterhalten werden kann.

Das ist um so weniger möglich, als die stärkste und
dem Kabinett Wirth ganz nahestehende Partei , die
Sozialdemokratie, in der parlamentarischen Praxis gar
nicht daran denkt, mit der Reichsregierung durch
Dick und Dünn zu gehen. Eie hat sich ja schon früher
in der Nationalversammlung und im Reichstag, auch
als sie ordnungsmäßig in der Regierungskoalition faß,
manchen Seitensprung erlaubt, der den beiden anderen
Koalitionsparteien äußerst unbequem war. Gegen¬
wärtig aber treibt sie unter Berufung darauf, daß sie
gar nicht eine Regierungspartei sei, die alte Opposi¬
tionspolitik besonders arg. So hat sie, um nur einige
Beispiele zu nennen, in den letzten Tagen im Aus¬
schuß für das Zugendwohlfahrtsgesetzzusammen mit
den Unabhängigen den Zuschuß des Reiches auf 500
Millionen Mark bemessen wollen an Stelle der 100
Millionen Mark, welche die Reichsregierung als di«
äußerste Grenze des Möglichen bezeichnet hat. Bei der
Beratung im Rechtsausschuß über die Erhöhung der
Pfändbarkeit von Gehaltsansprüchen stimmte sie für
15000 M. als Grenze, während die Regierungsvor-
ivge 8000 M. vorschlug und der zuständige sozialoemo-
natische Minister Rtrdbruch  selbst nur bis 10 000
Mark gehen wollte. Bei der Beratung der neuen
Erhöhung der Postgebühren hielt der sozialdemokrati¬
sche Vertreter im Ausschuß eine große Anklagerede
gegen die Postverwaltung, die viel zu viel Kräfte be¬
schäftige und sich nicht zu Entlassungen verstehen könne,
vaĥ nd er sich sagen lassen mußte, daß bisher gerade
me Sozialdemokratie es gewesen sei, die den Anträgen

sparsamere Verwaltung und Entlassung über¬
zähliger Kräfte Widerstand leistete und in einem Fall
Mar beantragt hatte, die Entlassungen wieder rück¬
gängig zu machen. In den Steuerausschüssen stellen
^sozialdemokratischen Vertreter so oft Anträge mit
mrrksten Abweichungenvon den Regierungsvorschlägen,
«aß es ermüden würde, sie alle einzeln aufzuführen,
^urz und gut, die Sozialdemokratie beweist keine
^vur von Wohlwollen und Verantwortungsgefühl
Segenkibsr der jetzigen Regierung, in der doch so viele
Zrer Mtglieder als Minister sitzen. Ja , sie trägt im
Emzelfalle nicht das geringste Bedenken, gegen ihre
ebenen Minister zu reden und zu stimmen,
v kann sich diese merkwürdige Tatsache nur da-
Mch erklären, daß sich die Sozialdemokratie heute
schon auf Neuwahlen einrichtet. Sie verkündet ja auch
^rch ihre Führer in Versammlungen und Presse, sie

e ^rauf hin. Um für diese Wahlen möglichst
Agitationsmaterial zu bekommen, gebärdet sie

M deshalb rücksichtslos als Oppositionspartei und geht
»iu äicht nur über das Kabinett der „Persönlich¬
sten ", sondern selbst über ihre eigenen Minister hin-
Atg, wenn sie sich einen wahlagitatorischen Vorteil für
«« nächste Zukunft daraus verspricht.

Natürlich ist dieses Verhalten der stärksten Partei
auf die ^ »5» nicht mir für die Re¬

gierung, sondern auch für die anderen Parteien , so¬
weit sie sich der vaterländischen Bedürfnisse und ihrer
politischen Verantwortung bewußt sind, unerträglich.
Alles gute Zureden hat bisher nichts geholfen. Es
bleibt deshalb den Parteien bald nichts anderes mehr
übrig, als einmal ein Exempel zu statuieren und den
radikalen Agitationsanträgen der Sozialdemokratie
zur Annahme zu verhelfen, damit sie genötigt wird,
vor dem Lande die Verantwortung für ihre unver¬
antwortliche Taktik zu tragen. Die Regierung aber
sollte nun endlich die Schaffung einer breiten, trag-
sähigen und arbeitswilligen Parteienkoalition in die
Hand nehmen, von der der Reichskanzler in seinen
Reden der letzten Zeit so häufig gesprochen hat. Bis¬
her hat sie die Initiative dazu noch nicht ergriffen.
Wenn der Reichstag jetzt in die Weihnachtsferien geht,
so wird abermals eine Gelegenheit versäumt und die
Verabschiedungder Steuern gleich nach Weihnachten
aufs schwerste geschädigt.

Die politisch» Lage.
Beratungen in den Reichstagsausschvssen.

Br . Berlin . 16. De». (Eig . Drabtbericht .) Die g « -
svannte politische Lage  macht sich selbstverständlich
im Reichstag äußerst stark bemerkbar . Die beiden wichtigsten
Ausschüsse des Parlaments , der H a u v ta u s s ch u6 und der
auswärtige Ausschuß,  traten bereits am Vormittag
zulammen . Fast alle Abgeordneten waren im Hause, und
ununterbrochen fanden neben den Ausschußberatungen
Einzelbekvrechungen der Parteiführer  statt.
Besonders bemerkenswert war . daß der frühere Wiederaus¬
tauminister Dr . R a t b e n a u . der im Sause anwesend
war . zu den meisten Konferenzen hinzugezogen wurde und
Lauernd von Abgeordneten mit Beschlag belegt wurde.

Im Hauvtausschuß ergriff bald nach Beginn der Sitzung
Reichskanzler Dr . W I r t b das Wort , um über die durch di?
Ablehnung unseres Kreditgesuches und durch
die Note um Bewilligung eine - Zahlungsaus¬
schubes  entstandene Lage zn berichten . Bald nach seiner
Red« verließ der Reichskanzler den Saal des Hauvtaus-
stbusses, um an der Sitzung des auswärtigen Ausschusses
teilznnehmen , dessen Verhandlungen ziemlich erregt
verliefen . Der Reichskanzler kam auch auf die Frage d-:r
Regierungsbildung  zu sprechen und meinte , daß es
bezüglich einer Umbildung der Regierung noch nicht recht
weiteraekommen sei. Es sei aber immerbin bemerkenswert,
daß die drei sozialdemokraiischen Darteien.
Kommunisten . Unabhängige und Mebrbeitslozialisten durch
einzelne Abgeordnete in Verhandlungen  getreten stnd.
deren Inhalt und Ziel natürlich geheim gebalten wird.

Der neue Schießerlaß.
Br. Berlin , 16. Dez. (Gig. Drahtbericht.) Zn dem

vom Minister S e v e r i n g revidierten Schießerlaß
heißt es : Bei offensichtilch geringfügigen Ver¬
fehlungen,  insbesondere politischen Charakters,
darf von der Schußwaffe zur Verhinderung von Flucht¬
versuchen nicht Gebrauch gemacht werden.

Aus dem preußischen Staatsrat.
W. T.-B. Berlin . 15. Dez. Im preußischen Staatsrat ist

der Gesetzentwurf zur Ergänzung des Gesetzes vom 17. Dez.
über die Bereitstellung von Mitteln zur Aufbesserung des
Dienfteinkommens der katbolischen Pfarrer angenommen
worden . Angenommen wurde ferner gegen die Stimmen der
Unabbängigen und Kommunisten der Gesetzentwurf, betr . die
sofortige Bereitstellung von Mitteln zur Durchführung der
Verstaatlichung der Volizeiverwaltung  im
rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk.

Botschafterv. Bergen beim Papst.
Dz. Berlin , 16. Dez. (Drahtbericht .) Der Papst hat

gestern den deutschen Botschafter beim päpstlichen Stuhl,
v. Bergen,  empfangen.

Der Jagow -Prozetz.
Der Antrag des Oberreichsauwalts.

vr . Leipzig. 16. Dez. (Drahtbericht.) Im Jagow-
Prozrß vor dem Reichsgericht ergriff alsbald nach Er¬
öffnung der heutigen Verhandlungen der Oberreichs¬
anwalt das Wort. Er bejahte  die Frage , ob das
Kapp-Unternehmen strafbar (nach F 81, 2, Hoch¬
verrat) ist. Es fei nicht richtig daß das Weitertagen
der Nationalversammlung verfassungswidrig war. Das
Ziel Kapps und seiner Leute sei keineswegs gewesen,
die angeblich verletzte Verfassung wiederherzustellen,
sondern an Stelle der bestehenden Verfassung gewalt¬
sam eine andere zu setzen. Die Verhandlungen hätten
seines Erachtens ergeben, daß die drei Angeklagten
als M i t t ä t e r in Betracht kämen, nicht nur als
Helfer. Sie hätten sehr wohl gewußt, was sie täten.
Die Amnestie lasse alle frei, soweit sie nicht Urheber
oder Führer stnd. Es könne aber kein Zweifel dar¬
über bestehen, daß die drei Angeklagten als Führer
im Sinne des Gesetzes strafbar feien und demgemäß
nicht unter die Amnestie fielen.

Der Oberreichsanwali beantragte am Schluß seiner
über zweistündigen Ausführungen unter Zubilligung
mildernder Umstände gegen v. I a g 0 w eine
Festung ? strafe von 7 Jahren,  gegen
v. Wangen he im und Schiele  eine solche von
6 J .ahren.

Die Ententspresse zu dem deutschen
Verlangen nach Zahlungsaufschub.
Dz. Paris , 16. De». Der „Matin " schreibt, die Anleihe,

die das Deutsche Reich in London habe ausnehmen wollen,
habe nicht reüssiert : sie habe nicht reüssieren können, denn
man leihe keinem Lande , das sich freiwillig ruiniere,
übrigens hätten die Bankiers der City kein Interesse daran.
Deutschland zwei oder drei Verfallstage sicherzustellen, denn
sie suchten zweifelsohne eine grobe Kreditaktion , die ver¬
bunden werde mit einer Erleichterung der deut¬
sche n L a st e n. Di« Lage ist nunmehr klar , sagt das Blatt.
Die Reparationskommission . wenn sie sich nicht vollständig
diskreditieren will , muß ein freiwilliges Ver¬
fehlen  feststellen . Der Friedensvertrag gibt ihr u. a. das
Recht an die Hand . Deutschland Zahlungsaufschub zu ge¬
währen . wenn bewiesen ist, daß seine Zahlungssäbchkelt ihm
provisorisch nicht gestattet leine Zahlungsverpflichtungen
zu halten . Das entspricht aber nicht der gegenwärtigen Lage.

Der „Petit Parisien " sagt , der Brief des Reichskanzlers
enthalte nichts Unvorhergesehenes : aber er habe wenigstens
das Verdienst, die Lage »u präzisieren , über die sich Briand
und Lloyd George zu unterhalten hätten . England und
Frankreich müßten Rechnunasablegung von der deutschen
Regierung verlangen . Das Blatt empfiehlt schließlich eine
Zusammenkunft aller interessierten Staaten.

Das „Journal " fragt , ob die gestrige Erklärung etwa
den Zweck habe, die Solidität dce Widerstandes der Entente
fcstzustellen. um zu sehen, bis wohin die Zwangsabsichten
gehen könnten. Man könne den Deutschen Dank sagen, ihr
Spiel am Vorabend der Zusammenkunft von London klar
enthüllt zu haben. Eie hätten bis zum Tage nachher warten
können, und dadurch wäre die Atmosphäre wesentlich ver¬
dunkelt worden.

Da , „Echo de Paris " fragt : Was werden nun die
alliierten Regierungen tun ? Die Reparationskommission
habe geurteilt und voraussehen lassen, daß die Nichter¬
füllung des Schuldners Sanktionen  nach sich rieben
werde.

Das „Oeuvre" sagt, nunmehr sei die Frage des M 0 r a-
toriums  ostiziell gestellt. Es sei sehr wahrscheinlich, daß
die Revarationskommission der deutschen Regierung ant¬
worten werde, sie halte ihre Aufforderung vom 2. Dez.
aufrecht. Es sei aber auch möglich, daß sie sich der Frage
entledigen und d«e Entscheidung den Chefs der Entente
überlasse. Und der Oberste Rat würde alsdann besonders
einberufen werden , um über die Frage zu entscheiden.

Die „Ere Nouvelle " sagt Ein Privatmann , der auf
oiese Art seine Zahlungen einstellen würde , nachdem er einen
Teil seines Vermögens beiseite geschafft habe , würde einen
betrügerischen Bankrott  begehen.

Der sozialistische „Populaire " fragt , ob vielleicht die
Note der deutschen Regierung in erster Linie das Ergebnis
ihres Wunsches sei. mit der Entente in Verhandlungen über
die Revarattonsfrage lo raich wie möglich einzutreten und
besonders vor der Abreise Briands nach London.

Das Gewerkschaltsblatt ..Le Beuvle " hält es für höchst
wahrscheinlich, daß die deutsche Rote aus dem Wunsche zu
erklären sei. die Vorschläge zu unterstützen , die man schon
Lloyd George zuschreibe. Das Rlatt glaubt , daß man dem
Schritt keinen tragischen Charakter »u geben brauche.

Der „Figaro " sagt, in offiziellen Kreisen in Paris er¬
kläre man . keineswegs von dem Verlangen Dr . Wirths über¬
rascht zu sein. Wolle das besagen, daß man schon eine Ant¬
wort vorbereitet habe ? Deutschland wolle nicht zahlen, und
wenn man ibm seine Schuld erlasse, werde es nicht zögern.
Indemnitäten zu verlangen.

„La Vie Financidre " vertritt den Standpunkt , unver¬
züglich müßten alle Maßnahmen getrofken werden, um
Deutschland unter Kontrolle  zn stellen. Den
Alliierten bleibe nichts übrig , als ohne Intervenierung der
Streitmacht in loyaler Weise das V « mögen ibrer Schuld¬
ner zum Besten der gemeinschaftlichen Interessen in Ver¬
waltung zu nehmen.

Dz. London. 16. Dez. Zu der Mitteilung der deutschen
Regierung an die Reparationskommission . daß sie nicht in
der Lage sein werde , die bevorstehende Revarationsrate voll
zu bezahlen, schreibt „Daily Mail " , das sei eine unver¬
schämte Ablehnung der deutschen Verpflich-
rungen.  die keinen Augenblick zugelassen werden könne.
Deutschland müsse zahlen , da es zahlen könne, wenn es nur
wolle.

Die „Times " lagt in einem lehr scharfen. „Ein neues
deutsches Nein", überschriebenen Leitartikel , der gegenwär¬
tige Augenblick, wo die Premierminister Englands und
Frankreichs daran seien, die wirtschaftliche Lage zu erörtern,
sei von der deutschen Regierung nicht sehr geschickt
gewählt  worden , um ihre Absicht zu verkünden , einen Akt
betrügerischen Bankrotts zu begeben.

Die „Westminster Gazette " schreibt, nirgends , wo man
einen Augenblick ruhig darüber nachgedacht habe , werde
Überraschung über die Erklärung des Reichskanzlers herr¬
schen. sicherlich nicht in chen Kressen der englischen Regie¬
rung. Der Sanntieil für die Verantwortung an der Lage
falle auf die alliierten Staatsmänner . Das Blatt führt
weiter ans . wenn Deutschland nicht zahlen könne, so sei setzt
die Zeit für England und Frankreich gekommen, eine Politik
zu finden die den Tatsachen Rechnung  trage . Wenn
Irgend rin Zweilel daran bestehe, daß die deutschen ltnan»
ziellen Hisssauellen tatiächsich zusammengebrochen seien, so
sollte ein S a chv e r st ä n d i g e n t r i b u n a l . das sich aus
den Nationen zuiammensetze. die an dieser Frage nickt in¬
teressiert seien, eine Untersuchung anstellen . Unter Hinweis
auf die letzte Rede Eburchills »um Reparotionsoroblem
schließt die „Westminster Gazette " : Welchen Zweck hat es.
wenn Mitglieder der Regierung große Reden halten und auf
itre Worte keine Taten folgen lassen.

Neue Maßnahmen gegen die Deutschen Werke.
Br . Berlin . 16. De, . (Eia . Draktbericht .) In d« ^

Evandauer Werk  der Deutschen Werke A.-G. lucht die
Kommission der Entente unter den Maschinen solche aus . die
sie für Revarations,wecke  beansprucht . Es soll Nch
dabei um für das Werk lebenswichtige Maschinen handeln.
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Der englische Lordkanzler über die
wirtschaftliche Wiederherstellung.
Dz. London. 16. Dez. Der Lordkanzler Lord Birken-

iead  erklärte gestern abend in einer Rede über die wirt-
Haftliche Wiederherstellung Europas , noch vor kurzem
xtbt  man der Gefahr, ja fast der Sicherheit gegenüber ge¬
tänden. daß die reichste Macht in der Welt daraus aus sei.
ine gröbere Flotte zu bauen, als sie die Geschichte ia ge¬
hen bade. Dies würde eine Bedrohung Englands bedeutet
den. Aber in diesem Augenblick sei diese Bedrohung ver¬
wunden. Amerika habe den interessierten Mächten eine

„ ottenpolitik vorgrschlagen. die mit der Sicherheit jedes
dieser Länder vereinbar sei. Wenn dazu die Regelung des
iahrbundertealren Konfliktes zwischen England und Irland
komme, dann könne man sich hoffnungsvoll den anderen

Eben Problemen widmen und man könne endlich beginnen.Früchte des gewonnenen Sieges zu genieben in einer
14. in der wieder friedlicher Handel und Verkehr zwilchen

Nationen herrsche.
Der Lordkanzler führte weiter aus. sämtliche Finanz-

levtr und all« Professoren für Nationalökonomie hätten
vollkommen Bankrott  gemacht Tatlache sei. dich diese
Leute während. dreser schwierigen Zeiten nur wenig Rat er¬
teilen konnten: denn dir Bezahlung von Reparationen durch
die früheren Feinde in einem iolchen Mähe, wie es geplant
war. und von hohen Ftnanzautorltäten empfohlen wurde,
sei unmöglich und tonne einfach nicht er¬
folgen.  Die Wahrheit 'ei einfach die. dah die gesamte
Welt allmählich zu der Einsicht gelangt sei. dah diese un¬
geheuren Kummen tatsächlich nicht rinaetrienen werden
könnten. Btrkrnbead führte weiter aus. wenn die Rege¬
lung der Weltfragen in feiner Hand lägen, so würde er
Deutschland  erklären ' .^ br müht all« BerrMtungen
Frankreichs und Belgien « wieder gutmachen durch Arbeit
und durch Materiallieferungen ." Das würde mehr wert
lein als die Verurleilung aller deutschcn Kriegsverbrecher.
Die Zeit sei gekommen, wo man aiifhören müsse, sich durch
früher erteilt« Versprechungen leiten zu lallen. Die
dringendste Pflicht sei die Wiederherstellung Eurovas. Es
sei vielleicht sehr gut, wenn man den Feind für den an»

erichteten Schaden zahlen lall«, aber es lei nicht vorteil-
rft. wenn dabei das eigene Volk selbst ausge»
u n g e r t werde. Wir mÜllen. sagte der Lordkanzler

weiter, in Europa die Bergungsarbeiten verrichten, und
um das zu tun. müllen wir zu einer Vereinbarung mit
Frankreich und mit Deutschland kommen.

Der Redner sagte weiter, man mülle auch zu einer
Vereinbarung mit Ruhland  gelangen . Es lei
mnecklos. anzunehmen, dah man die Krisis nur bannen könne,
indem man die Einziehung der Schulden hinausichiebe. Jede
Regelung müsie eine Regelung de« gesamten Problems sein,
und um diese zu sichern, um die Möglichkeit späterer Miß¬
verständnisse zu verhindern, mülle England die Einsicht der
französischenvandelswelt und der französischen Staats¬
männer auf seiner Seit « baden. Lord Birkenhead erklärte,
er hoffe zuversichtlich, daß die Erörterungen zwischen Briand
und Lloyd George zu einem auten Ende führen würden. Es
fei wahr, dah man Deutschland  nicht unmittelbare
Reparationen , die es den Alliierten schulde, erlalleu könne,
und es sei notwendig , dah irde Regelung, dir erzielt werde,
mit Bedingungen verknüpft werde. Die Alliierten könnten
beispielsweise nicht ohne Br'orgnis di» unbegrenzte Aus¬
gabe neuen Papiergeldes in Deutschland mit anleben Alle
diese Fragen könnten jedoch nur geregelt werden als Ergeb¬
nis eines Übereinkommen , zwischen Frank¬
reich und Englnnd.  Birkrnbead ^ agt« unter Beifall
mit Nachdruck, die Zeit für eine solche Vereinbarung sei s«
D-mmen. Wenn wir r'ne Regelung der irischen Geiobi
sichert haben — und ich bin n-cht ohne Hoffnung, dah
»er Fall ist —. wenn wir die Rechnung zwilchen den Mächten

mmen.
sichert habent̂ âshington gesichert haben—nndich  bin fast sicher,dah
ier der Fall 'ein w,ird —.. so werden wir harmonische Be¬

ziehungen mit
werden den g
mit Amerika beseitigt . _
vann sein, uns an die Wiederherstellung Europas,
des ueroväi'chen Handels und der europäischen Industrie zu
machen. (Lebhafter Beifall.)

Der neue schweizerische Bundespräsident.
D. Basel . 16 Dez. (Tig. Drahtberickt.) Zum Bundes»

»räsidenten für das Iabr 1922 wurde in der vereinigten
Bundesversammlung der. bisherige Vizepräsident Dr. Ha ab
»ewäblt. Zum Vizepräsidenten für das Jahr 1922 wurde
öundesrat Scheut  ernannt.

Kein Krieg zwischen Chile und Per «.
Sr . Berlin , 18. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der

hiesige chilenische Gesandte  hält einen peruani¬
schen Einfall auf chilenisches Gebiet auf Grund ihm
zugegvngener Mitteilungen für ausgeschloffen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die günstige Lau « des Arbeitsmarktes.

Im Lauf des Monats November 1921 meldeten sich beim
städtischen Arbeitsamt Wiesbaden 1.683 männliche und 917
weibliche Arbeitsuchende. Offen« Stellen waren 1135 für
männliche und 1201 für weibliche Personen gemeldet: unter¬
gebracht wurden 927 männliche und 656 weibliche Arbeit-
suchende. Auf 100 offene Stellen kamen im Berichtsmonat
148 männli«l>e Arbeitsuchende: von 100 männlichen Arbeit¬
suchenden fanden 66 Beschäftigung. Trotz des beginnenden
Winters  bat sich das Geiamtbild der an und für sich

ünstigen Lage  des Arbeitsmarkts noch nicht ver-
chl e cht e r t. Nach wie vor fiel die Zahl der neu Arbeit-

nden sowie die Zahl der Unterstützungsemvfänger. Für
verschiedene Berufsarten übersteigt di« Nachfrage nach ge¬
lernten ArLeitskräften. sogenannten Qualitätsaroeitrrn . dgs
Angebot noch immer t. cht erheblich. Lediglich für die Anse»
börigen des Hoirl- und Easiwirtsgewerbes und di« mit dem
Bauwesen in engerem Zusammenhang siebenden Berufe, bei
denen di« Arbeitsmöglichkeit vom Weiter abhängig ist. war
gegen E»d« des Monate ein Anschwellen der Zahl der Er¬
werbslosen zu verzeichnen. Die groh« Zahl der seit vielen
Monaten erwerbslosen ungelernten  Arbeiter konnte
wetterhtn reduziert werden. Ungele.nie. junge, ledige Ar¬
beiter wurdc'n nach auswärtigen Fabrikunternebmen ver¬
mittelt . wogegkn dir Familienväter vorwiegend zu den
seitens der Stadt bereitgestellten Notstandsarbeiten unter-
geüracht werden konnten. Zu bedenken ist hierbei jedoch,
dag diese zurzeit etwa 400 beschäftigten Notstandsarbeiter
bei Betrachtung der Gesamtwirtschattslag« ebenfalls als
Arbeitsuchende anzuv reckten sind, da di« Stadtgemeind« die
Notstandsarbeiten hinter der Platte (Spreng-
und Nodungsarbeiten ), deren Aufwendungen im Verhältnis
zu der Produktivität der Arbeiten außerordentlichhob« sind,
nur deswegen ausführen läbt. weil ander« Arbeit^mögli^ .
ketten, insbesondere für die ungelernten Arbeitskräfte nickt
gegeben sind.

Am Sckluh des Bericktsmonats blieben außer den Not-
standsarbertern noch insge ami 571 männlich« und 171 weib¬
lich«, zusammen 742 Einheimische, arbeitsuchend gemeldet.
Die Zahl der Empfänger von Erwerbslosen-
untcrstützung  betrug 313 männliche und 7 weiblich«
Personen, und betrug di« Summe der im Laus de» Monat»
ausgrzablten Unterstützungen aus Mitteln der Erwerbslolen-
iüriorge 187 852 M.

In der Landwirtschaft  war di« Vermittlung von
landwirtschaftlichen Arbeitern verschwindend gering, wo¬
gegen nach Fuhrleuten . Gärtnern und Gartenarveitern
grohere Nachfrage bestand. Unter diesen Arbeitsuchenden
machte sich eine gröhere Zurücknahmevon Arbeitsa «suchen
bemerkbar, was zum Teil aus freiwilliges Ausscheiden au»
der Erwerbslo 'enlürsorge zurückzufübren sein dürfte, um ein«
Einstellung zu dem in größerem Ümsang erfolgten Vermitt¬
lungen zu den Notstandsarbeiten zu vermeiden. In der
M e t a l l i n d u st r i « dauert der gute Geschäftsgang in
vollem Umfang an, insbesondere wird der Mangel an tüch¬
tigen Präzisionsarbeitern immer emvsindlicher, Für Dreher.
Schlosser aller Art . Spengler . Installateur«, Mechaniker und
Krastfahrer war die Bennittlungstätigkett besonders rege.
Der Bedarf an älteren Arbeitskräften, insbesondere an
Drehern. Elektromonteuren und Schmieden war zeitweise
nicht zu decken, so dah aus di«'cm Grunde auch di« jüngeren
Schlosier. die m der Kriegswirtschaft kein« gründlich« sach¬
liche Ausbildung genoffen hoben, nach langdauernder Er¬
werbslosigkeit in Arbeit untergebrachtwerden konnten. Im

«dergewerbe  konnten sämtliche sich neumeldenden
ittler. Tapezierer und Polsterer sofort Arbeit nachgewiesen

erhalten. Gesucht blieben Polsterer auf Leder. Auch da«
Holzgewerbe  ist noch immer gut beschäftigt. Sämtlich«
Benrssangedörrge. wie Bau -, Bank- und Möbelschrriner.
Zimmerer. Glaser und Küfer konnten tn Arbeit untergebracht
werden. Minderoualisiziert « Küfer wurden als Keller¬
arbeiter vermittelt . Im Nabrungsmittelgewerbe
hat sich di« Arbeitsmarktlag« erfreulich gebesiert. Metzger.
Konditoren und Schvkoladiers sind restlos beschäftigt. Auch
ein« Anzahl Bäcker konnte bei hiesigen gröberen Betrieben
tn Arbeit untergebracht werden. Dt« bei diel!aen Zigaretten¬
fabriken im Vormonat eingetretenen Arbeitsverkürzungen
dauern noch unvermindert an. Im Bekleidungsge¬
werbe  sind die Bechäli >gunasmöalichkeiten auherordentlichSit«. Trotz der Inanspruchnahme auswärtiger Ardetis-r konnte der bestehenden Nawfram nach 1. Schneidern,

hmackern für Maßarbeit und kchäsiemachernnicht «nk-
Iprocken wsrden. Im Baugewerbe  bat die bisher avn»
siig« Lage durch den stärker«inletzcnden Frost ein« Derschlech.
terun« erfahren. Maurer. Stukkateure. Zementsacharbeiter.
Töpier . Dachdecker waren noch vollbeschäftigt, wogegen die
Steinbauer Pflasterer. Bauhils ». und Erdarbeiter in «ro¬
herer Anzahl gezwungen waren, sich arbeitslos ,u melden.
Äuck das Maier - und Tünchergewerbe  bat aus oer
gleichen Urlach« wieder zum erfienmal Erwerbslos« auf dem
Arbeitsmarkt zu verzeichnen. Durch di« Inanspruchnahme
der vroduktiven Erwerbssokentürlorge und Gewährung von

Zuschüsien bei Ausführungen von inneren Instandsetzung»,
arbeiten an öffentlichen und privaten Gebäuden und Woh¬
nungen besteht jedoch die begründet« bossnung, diese Berufz-
angebörtgen bald wieder in Arbeit unterzubringen. Dclin
Veroielsältigungsgewerbe sowie bei den Krankenpflegern
und Masseuren hat die Arbertsmarktlage eine Veränderung
nicht erfahren. Musiker und Friieure sind nach wie vor gut
beschäftigt. . . . » - . ,

Auf dem kaufmännischen Arbeits markt
machte sich im letzten Monatsdrtttcl ein« rege Ge chartstattg,
teil benierkbar und überstieg di« Zahl der offenen Stell«,
wesentlich die der neu Arbeitsuchenden. Infolge des allerorts
bestehenden Mangels an geschulten Bankangestellten könnt«,
flotte Buchhaltungskräfte bei hiesigen Banken Berückfrchti-
gung finden. 2m übrigen bleiben gut ausgebrldete kauf¬
männische erste Kräfte mit Sprachkenntntsien. und zwar be¬
sonders bilanzsichere Buchhalter, Etenotypiften und Steno¬
typistinnen. sowie branchekunde Verkäufer und Verkäufe¬
rinnen dauernd gesucht. Ber den technischen  Berufe,
macht« sich bauvtiächlich nach jüngeren Kräften aus der,
Baufach reger« Nachfrage bemerkbar. Im Hotel- und
E a st w i r t s g e w e r b«  ist die Geschäftstätigkeit natnrao-
mäh eine recht still«. Die in Stellung befindlichen Berufr-
angebörigen betrachten ihr« Posten im Gegensatz zu dem Bor-
kriegsiahr als Dauerstellung, da ihnen ein Wechsel weg«,
den seitens der Städte ausgeübten Aufenthalts - und Wc-b-
nunasbeschränkungensehr schwierig gemacht wird. Als Fol«
belasten dann auch di« mindervuolimierten und alteren Be-
ruisangebör^ en, die während der Sai 'onzeit aushilfsweise
Beschäftigung gefunden batten, während des, Winters den
Arbeitsmarkt. Offen« Stellen kamen in beträchtlicherMin,
derzabl gegenüber dem Vormonat zur Anmeldung' lediglich
nach Amzugfübvern bestand eine etwas lebhafter« Nachfrage,
— Auf dem weiblichen  Arbeitsmavkt kamen auf 100
offene Stellen 81 Stellengeluche. Von 100 Arbeitsuchende,
konnten 88 in Arbeit untergebracht werden. Die Vermitt-
lungstätigkeit ist gegen den Vormonat etwas zurückgegan««,.
was auf das bevorstehende Weibnachtslest zurückzufübren
sein dürfte, woselbst Stellenwechsel möglichst vermieden tnirtt
Im übrigen blieb der bestehende Mangel an weib'ichei,
vausversonal . insbesondere an Haus- und Alleinmädchrn.
sowie Monatfrauen bestehen, wie auch tüchtig« Stützen und
Kindersräulein. Kindergärtnerinnen und Säuglings
schwestern gesucht blieben._

— Das neue Ortsklaskenverzeichni». Der Entwurf des
neuen endgültigen Ortsklosienverzeichnisiesliegt vor. Moß-
gedend für di« Einreihung der Ort« in die einzelnen Klassen
üxtrtn oerfÄUbent notnlicfi, bah tn b*n besetzten
Landesteilen hochwertig« fremde Münzen besonders stark im
Umlauf sind, die Preis« durch aufkaufende Ausländer lehr
gestiegen sind, in den Grenzgebieten starker Verkehr mit be¬
nachbarten valutastarken Ländern herrscht, rn den Rhein¬
landen durch lohnend« Weinernten grober Reichtum und da¬
durch starke Preissteigerungen bervorgerufen wurden. Be¬
sonder» weitgehende Behandlung fanden di« Gemeinden de»
de letzten  Gebiets : so sind im linksrheinischen Teil di«
Klaffen D und E. im rechtsrheinischenE vollständig mi-sg«-
schaltet worden. Auch ist besondere Rücksicht auf die Vor¬
orte grober Städte genommen worden, die bei baulichem
Zusilanmen-bang wie di« Städte «ingrreibt werden. Es tfi
auch nicht ausgeschlossen, dab noch einige Verbell«rungen nor-
genommen werden. Uns ivteresiiert namentlich Nr Be¬
zirk Wiesbaden.  Das Wichtigste davon lei hier mst-
geteill : In Klasie A sind Wiesbaden. Frankfurt. Diebrick,
Dotzberm. Schierstetn (nach neueren Mitteilungen am
Bierstodt. Eonnenberg. Rambach). Ems. Griesheim, vochst,
Schwanheim. Sostenbeim: In 8 : Höhr. Grenzdauf̂ i. Die,,
Rasiau, Dausenau, Beranasiau-Schcuern. Braubach. Lodit-
stctn St . Goarsbaufen. Taub, fast der ganze Rheingaukrei»
Hochbetm. Erbenheim, Flörsheim . Frauenstein Langen-
'chwalbach. Schlangenbad. Homburg. Oberursel, säst der ganze
Kreis Köntgstein. Hofheim. Saitersbeim . Soden. Okriftel,
Kriftel . Eschborn. In 0 sind einzelne Orte des Kresi«
Pi -ebenEops fBiebenkov̂ . G-abenback». Waklau ukw.). bes Dm-
kvelles (Dillenburg . Herborn. Haiaer usw.) . des Krems
Westerburg des Unterwesterwaldkreifes (Montabaur . Ran»
back») , Weilburg . Limburg, «in grober Teil des Unter-
taunuskreiles (Idstein . Hahn. Weben, Bleidenstadt. Micbel-
bach Seitzenhahn, Wambach. Bärstadt usw.) . Die übrigen
ländlichen Orte gehören in D (Usingen. Hachenburg. Marteii-
*— Kroovach usw.) und in E. Der Entwurf wird wobl,«

rn und ganzen in dieser Form angenommen werden um

engcoauc ano. unatwit.
haben aber auch viel« Ort« gegen, di« vor lauft« Et»e bedeutend bell

urteilung immer die
stufung berücksichtigen

.unmg"b«deutend bester abg«schnttten° Man mub bei der B»
urteilung immer die oben mitgeteilten Grundsätze der EM

letzt vollständig vor." Aus 80 Ouartlelten werden 85 Par»
gravben behandelt: der Arbeitslohn, die Berechnung «̂»

»1. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

Die resignierte Selbstverständlichkeit in ihrem
Ton ergriff ihn mehr , als alle Klagen es vermocht
hätten . Überhaupt — Martin hatte sie ihm so oft als'
heiter , kraftvoll , lebensprühend geschildert. Wie mochte
der Hammer des Lebens auf sie eingehämmert haben,
bis sie das stille und gedrückte Wesen geworden war,
und wieviel mutzten die schönen, dunklen Augen ge¬
weint haben , ehe sie diesen Blick fünfter Hoffnungs¬
losigkeit gelernt hatten ? Diese Fragen beschäftigten
ihn oft . Er sann häufig darüber nach, wie er es
anfangen müsse, ihr Wesen zu ergründen , ohne sie durch
Fragen scheu zn machen.

Vorsichtig begann er mit ihr von Martin zu
sprechen: er hatte ja das anerkannte Recht, nach den
letzten Tagen des Bruders zu fragen . Und da sah er,
welch ein leidvolles Glück es für sie war , sich in diese
Erinnerungen zu vertiefen , wie ihre Augen durch
Tränen aufleuchteten . Wie mutzte sie den Toten ge¬
liebt haben . Er kam sich beinahe indiskret vor. datz
er sie in dieser Weise veranlatzte , den Schleier von
ihrem tiefsten und heiligsten Empfinden zu ziehen,
selbst wenn dies ganz unbewußt geschah.

„Erregst du dich nicht zu sehr? Tue ich dir nicht
etwa weh mit meinen Fragen ?" forschte er besorgt.

„O nein . Im Gegenteil . Wenn ich von ihm
spreche und ich sehe dich an , so ist es mir immer, als
sei er wieder bei mir . Das ist sehr seltsam, aber doch
so schön. Es macht mick ganz glücklich", sagte sie, mit
wahrhaft verklärtem Lächeln zu ihm aufsehend.

Ihm wurde ganz eigen ums Herz.
„Armes Schwesterchen."
Von Mitleid hingerissen, legte er den Arm um sie,

unb sie lieb müde den Koos an leine Schulter sinken.

Da beugte er sich und streifte die weitze Stirn mit
seinen Lippen . Ibr machte das die Illusion vallständig.

„Martin !" flüsterte sie selig, währenv sie di« Augen
aufschlug und ihn mit dem reinen Blick eines Kindes
ansah.

Dann richtete sie sich schnell auf und strich sich über
die Stirn.

„So verträumt man sich", sagte fi« aufseufzend.
„Die Ähnlichkeit ist eben zu groh."

Er hielt ihre Hand fest.
„Wenn ich dein Bruder sein soll, so muht du mir

auch wie einem Bruder vertrauen ", bat er. „Sag'
mir nur eins , wie kam's , datz du meinen Vater hei¬
ratetest ? Es ist nicht Neugier , bei Gott , nur — ich
kann das mit dem Bilde , das ich mir von dir machen
möchte, nicht vereinen . Es stört mich, quält mich."

„Martin wünschte es!"
„Was ? " fuhr er auf.
„Er nahm mir wenigstens das Versprechen ah, in

Dalchow zu bleiben. Es war die letzte Freude , die ich
ihm machen konnte."

Er runzelte die Stirn . Er als Mann konnte das
verstehen, und er kannte auck des Bruders eifersüchtiges
und heftiges Temperament besser als sie.

„Daran tat er sehr unrecht. Kein Sterbender darf
die Überlebenden so aufs Geratewohl binden."

„Nein , nein ", rief ste eifrig . Auf dem geliebten
Bilde sollte auch nicht der kleinste Schatten ruhen.
,.Das war ganz gerechtfertigt, dah ich bei Vater blieb.
Nur heiraten hält ' ich ihn nicht dürfen, aber das war
eben mein Irrtum . Mir war ja nach Martins Tode
alles so gleichgültig."

Er sah sehr finster drein.
„Selbst ein so naiver Mensch wie Vater hätte sich

die Willenlosigkeit tzgines Schmerzes «Mt zunutze
machen hülfen,"

„Zunutze machen!" rief sie ganz heftig. „Wie kannst
du das sagen ' Nichts dergleichen. Es war nur seine
Liebe und Güte , die mich nach Kräften schützen und
versorgen wollte." .

„Dann hätte er wenigstens so viel Welt - und
Menschenkenntnis haben sollen, um sich zu sagen, dar
es auf die Art nicht ginge", sagte Herbert gereizt, o»
gleich er im selben Moment die llnbilligkeit solch^
Forderung einsah. Er drängte seine Empörung zurück,
jo gut es gehen wollte . Was half hier auch das
Reden ? ._

Allerlei Plane schaffen ihm durch den Kopf, irr
wollte seinen Vater bereden, sich emeritieren zu laur»
und nach Kiel zu ziehen, die Frauen seiner ältere«,
Kameraden sollten sich Doras annehmen , er st'dff
würde dies aufs kräftigste tun , wenn er einmal eine«
eigenen Hausstand gegründet hatte . So konnte da«
Leben der armen Dora immer noch etwas brinök"'
wenn auch nur von den Gütern zweiten Ranges . „

„Gib nur die Hoffnung nicht auf . Schwesterch«̂ >
sagte er zerstreut , seine Luftschlöffer bauend.

Sie lächelte ihm zu wie einem Knaben.
„Hoffnung ? Auf was ?"

Wenn aber Dora auch noch so sicher meinte,
aller Freude abgestorben sei, der Wirkung , die die
Wesenheit eines jungen , energischen und lebensfr >!<v^
Menschen im Hause ausübte , tonnte sie sich doch nl ®,
entziehen. Ein kräftiger Hauch aus der Auhenwn
drang mit ihm in das alte Haus . Tausend Dinge, "
hi « mnn tn Or:tflfir>nfnrT0 für rtflt HWdie man in der Einödpsarre für gewöhnlich gar
dachte, traten in den Kreis des Gesprächs. Sie rüne
ten selbst Bredenkamps Geist aus dem Traumzust«>"W
auf . in den er beinahe schon versunken war . und '
öffneten der jungen Frau , der das eigene Leid fastJL
ihrer Welt geworden war , weiteren Cesichtskreiŝ u'» .
neue Inter egen.
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gteuerabzugs . bk Ausstellung der Eteuerbilchrr . die Ergän
Öligen und Berildtigungen der Eintragungen der Gemeinde-
bedörde im Steuerbuch . der Steuerabzug , durch Marken wt«
durch Einzahlung oder Überweisung, die Nachvriisung des
Abzug», die Abgabe der Steuererklärung , die Veranlagung
der Arbeitnehmer nebst Übergangs - und Schlutzbestimmun-
gen. Beigefügt sind Vordruck« für das Steuerbuch , da«
ZteLerüberweisungsblatt . da» Arbeitgeberkontobuch usw.

— Eteuervflicht von Obst- und Beerenwein . Das Vauvt»
^llamt teilt mrt : Di« Selbstbeisteller von Obst- und Beeren¬
wein weiden darauf ausmerflam gemacht, dag lolLer Wein
der Eteu«rr>fllch1 nach dem Weinsteuergeletz unterliegt , so¬
bald er auf Flaschen gefüllt und dauerhaft verschlossen, oder
sobald er an ander« abgegeben wird Nähere Auskunft er¬
teilen di« Zollämter und Zollauksichtsbeamten.

— Für Ausländsdeutsche. Wie der Bund der Ausländs¬
deutschen mitteilt , ist das Möbelabkommen »wischen der deut¬
schen und der englischen Regierung am 7. Oktober 1921 end-
allliig ratifiziert . Bekanntlich sind Anträge auf Freigabe
ninerbalb 6 Monaten nach Ratifizierung beim Public Truste
einzureichen. Anträge sind sofort bei der Darlehnskasie für
deutsche Flüchtlinge aus britischen Gebieten . Abteilung
Möbel und Geväck. einzureicken.

— Grobe Kanarien-Ausstellnng mit Prämiierung . In
den Räumen de» „Schwalbacher Dok" (Emler Strabe 44)
findet am Sonntag , den 18. d. M .. ein« grobe allgemein«
»anarien -Ausstellung mit Prämiierung statt , arrangiert von
deni Verein Kanaria -Wiesbaden . Eine grob« Anzahl Ge-
langskanarien von den verschiedensten Arten sind zur Schau
gestellt, ferner diverse Futterartikel. Geräte zur Zucht und
Pflege usw.. ein interessante» Aquariumsortiment mit aller¬
lei Zierfischen und anderes mehr.

— Anmeldung von Geldforderungen in Serbien . Di«
kürzlich in Tageszettunaen angekündigie Bekanntmachung
der Reichsministers für Wiederaufbau über die Anmeldung
gon Eeldsorderungen deutscher Reichsangeböriger gegen im
Gebiet des ehemaligen Königreichs Serbien nach der Grenz-
jübrung vom 1. August 1914 ansässige Personen aus An!e^
kr Durchführung des 8 19 Abs. 2 und 8 14 der Anlage zu
Artikel 298 des Friedensvertrags ist nunmehr im ..Deutschen
-leichsanzeiger" vom 12. Dezember d. I . veröffentlicht.
Näheres darüber kann In der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer Wiesbaden  tAdesheidstrabe 23) erfahren wer¬
den. Ebenda sind auch die zur Anmelduno erforderlichen
Formulare erhältlich.
««rbertchte Aber Statt« , MortrSge tut» verwandt, ».

« Än-ftan». Da« Abendkonzerlheute Samslag, das unter Musik»
hiiekter Lchuricht» Lrltung steht, findet als Stnsoniekonzert Im Abonne-
Ment statt. Zur Aufsührung kommen' Einsoni, tu E-Dur sJupItec-
klnsoni«) »on Mozart und Einfont« ttr . 2 In D-Dur von Beethooeu.

Wiesbadener vergnügnngsbühnen «nd Lichtspiele
* Da» Ktnephontheater bringt ab heute «tu eigenartige« Lustspiel:

ckse Prinzessin vom 9tlf", welche» In schönen Bildern von einer Sgvpllschen
pumie «rzLhlt. Ein Donrtk,«-Mahler-Roman ..Opfer der Liebe" ver-
zolstöndtgt da» IchSne Programm. Um auch den Kindern vor dem
Deihnochisfcst«ine Freude zu bereiten, gelangt von Montag ht, Freitag,
täglich Punkt 2U Uhr. ein wunderschöner Jugendfilm . Da, Märchen
am der schönen Melusin," nebst lustigem Beiprogramm zur Vorführung.

Hx, dem SerefncUBetb
* Der .Schwimmklnt Wiesbaden  1911 (8 . D.) »«ran-

hltei am Samoiag. den 17. b. M., abendo 7%  Uhr . im „Wintergarten"
üne Weihnachtsfeier mit Tombola und Ball.

- „Freie ArbeiterunI»  n", Ortsgruppe Wiesbaden. Eam«.
|tg, den 17. Dezember, abends 8 Uhr, findet Im „Kl. Reichstag" ltzer-
hmmstraße Is rine Versammlung statt, I» der folgend« inleresiant«
kgenstönde behandelt werden: l . Vortrag einr» W-ltrelfenden über
Achindien, 2. Eros Le» Tolfto, und der Sgndikallsmns.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Einweihung eines Kriegerdenkmal».

sa Heistenbach, 18. Dez. Bei erhebender Feier und Beteiligung der
lenzen Dtezer Umgebung erfolgte vor kurzem di« TInwrIhung eines von
hebet Schönheit getragenen Kriegerdenkmals, da» sich die Gemeinde
beistenbach von dem bekannten Wiesbadener Bildhauer W. B t er¬
st «» er  beschafft hat. Der Kunsthistoriker Pfarrei Bender - Diez
«eichnete in seiner eindrucksvollen Weihered«, wie schon »vrher der
öeisitzendede» Denkmal-Auoschusse» Herr Rektor Ulli « » da « Denk»
MI als ein außerordentlichdominierende» Kunstwerk. Ebenso verstand
» Herr Landrat Scheuer » , der Würde einer solchen Ehrung der ge-
püincn Opfer in seiner packenden Red« mit Worten der Bewunderung
Umdruck zu verleihen. Da» Denkmal stellt In der Tat eine besonder»
jmerkenowert« Leistung dar. Aus breiter Terrasse erhebt fich.oon Grün
stigeben. ein 3.80 Meter hehes Postament mit der über 2 Meter großen

eines Feldgranen aus grünem Marmor. Die Namen der Ge»
Menen sind mit goldenen Lettern verzeichnet. Moderne Formgebung in
««lumentalem Sinn au» sicherer Echöpserhandbezeugen seelische Durch-
mpsindnng. Gebeugt «nd doch von innerer Kraft durchdrungen, so
mnt al« Mahnzeichensllr spätere Generationen dieser Feldgraue den
peAenhain von Heistenbach.

Der Fulda-Main-Kaual.
ür. FranksuriM .. IS Dez Der Magistrat beschloß, zu den Kosten

«r vom staatlichen vorarbeltoamt zu bewirkenden Ausplanung der
melenführung im Tale der Fulda, Kinzig und Sinn den aus bi« Stadt
otlnksurta. !Dl. entfallenden Anteil oon SO000 M. zu bewilligen unter
«t Voraussetzung, daß auch die anderen interessierten Mitglieb-Städt«
j? den anteilmäßigenBeträgen herangezogen werden. Eine entsprechende
"»tragsllste liegt der Stadtverordneten-Bersammlunx vor.

Die Koblenzer Kino» für die Besatzung «erboten.
dz. Koblenz. 16. Dez. (Drahtbelicht.) Für den Besuch der am« !»

konischen Besatzungolruppen sind fämtliche, von Deutschen betrieben« Licht¬
spielhäuser In Koblenz verboten worden, weil die Besitzer die Anord¬
nungen, betr. die Überfüllung, nicht ausgeführt haben.

Rlnterifch« Erpresinnx.
fpd . Limburg e. d. L.. 15. Dez. Im hiesigen Untersuchungsgefängnis

befinde, sich zwei Personen wegen räuberischer Erpresiung. Ihre Nomen
konnten bisher einwandfrei nicht sestgestellt werden. Aller Wahlschein-
lichkei» nach find sie an» einer Strafanstalt entwiche«.

•
x. veantoch, 18. Dez. In der letzten Stadtverordneten-

Berfammlung  wurde der seitherige Borsitzende Wegrmeisier W.
Kagner für die nächsten zwei Jahre wiedergewählt. — Di« Lustbgikeits-
fteuer wird nach retchogesrtzlichen Vorschriften neu beschlosicn»nd zur
Eleuerordnnng über «Ine Wertzuwachssteuer genehmigt, baß 50 Proz. der¬
selben der Stadt zusallen. Die übrigen 5V Proz gehören dem Kreis«.
— Dt» Wohnungo-Lupisfteuer wird für Räume o«n mehr als 30 Quadral-
Meter verdoppelt. — Die Ortrbauernschaft hatte gegen eine letzthin be¬
schlossene Erhöhung de» Rindvteb-Deckgelde» protestiert', wo, zur Folge
hatte, daß di« Erhöhung einstweilen ausgesetzt wurde in der voraus*
setzung, daß kein« weitere Verteuerung der Milch ftattsindet. '

Sport.
Fuhball.

Bei «ikn Meisterschaftsspielen tritt «In» willkommen« Unterbrechung
»in. Der morgig« Sonntag ist der 2. Pokolrund«, Weihnachten den llb-
ltche» Frenndlchastssptelen»orbehalten. Da» bedeutend« Spiel der Pokal-
rund« ln «nserem Bezirk Ist dl« Begegnung der beiden ulten Rivalen der
varfährlgen Meisterschaftsspiele, de« Sportvereln» Wiesbaden mit dem
F.-8P.-V. 05 Mainz. Di« Spiele zwischen beiden Mannschaften, die seit
Jnhresftist nicht mehr zusammentrasen, stehen noch in so guter Srinne-
rnng, als daß man »och besonders darauf Hinweise» müßte. Nur soviel
sei bemerkt, daß da» morgige Spiel, da» nachmittag» 2 Uhr ans dem
Sportplatz Frankfurter Straße stattfindet, einen interessanten Gradmesser
über die SpielstSrkeder beiden Abteilung«» de» Kr«»«» Hesien abgibl.
Beide Vereine fteben In führender Stelle ihrer Abteilung. Wenn, was
vielfach und wohl auch berechtigt angenommen wird, di» Abteilung 1
der Abteilung 2 gegenüber«in gewtsie» Plus In der Sptelstörk« zu oer¬
zeichnen hat, dann lallte die Wiesbadener Mannschaft dies durch einen
sicheren Steg bekräftigenkönnen. — Au» der Fülle der sonstigen Spiel,
seien noch hervorgehoben: Sp.-Bg. Wiesbaden — Sp .-B. Biebrich, Ep.-G.
Höchst— F.'E. Kosthelm, Mombach— F.-v . Biebrich, Alemannia Grieo»
heim — Kaltes, llnterliederbach— Alemannia Worms. Germanl- Wie»,
baden Ist an» der Pokalrund« ansgeschieden.

Dt« Spielvereinignng Wiesbaden tritt am kommende« Sonntag auf
ihrem Platze hinter der Bettfedernfabrik In der 2. Runde der Pokalspiel«
dem Sportverein Biebrich gegenüber. Anstoß 2% Uhr. .Morgen»
11% Uhr mißt sich die 2. Mannschaft mit der 1. Mannschaft d«r Turn-
gemeind« (E. v .) Eltoill« Im Freundfchastospiel, während die 3. Elf in
Koste! da» Rückspiel gegen di« 8. Mannschaft der Kasteler Fvg. 00 (E. D.)
ouströgt. — Hkule Samstag de« 17. Dezembsr, abend, 8% Uhr, wichtige
Dersammlungim Beretnslokal.

EerichtssaaL
1». 8>4 mMionen Mar« Geldstrafe für « okvschleber. St « Straf,

kannner Eleve verurteilte drei Goldschteberm» schweren Geldstrafen. Der
Landwirt Heister au» Klein-Nütterden, besten Sohn und der Bäcker-
meister Bernhard Dienet waren bei einer geplanten Eoldverlchiebungnach
Holland überrascht und verhaltet worden. Bei der Verhaftung fand man
bet dielen noch 125 Zwanzig, und 112 Zehnmarkstück«, die fetzt als ver-
fallen erklärt wurden Wie au« der Verhandlung heroorgtng. hat der
Landwirt Heister bereit» sü, 25 000 Bl. Goldstück« über die Grenze nach
Holland verschoben. Dt« Ltraskammererkannte in Anbetracht de» Motive»
der Handlung aus außerordentlich hohe Geldstrafen. Die drei AngeNagten
wurden zu je 1J4 Mill. M. Geldstrafe verurleHt. Außerdem erhielt
Heister noch «ine länger, Gefängnisstras«, sein Sohn drei und Meyer
sechs Monate Gefängnis. Der verurtellt« Landwirt wurde sofort hl Haft
genommen.

mb. Di» Vorgänge an, »er Revolotionszett beschäfifgtenheut, noch
einmal da» Kölner Schwurgericht. Zwei ehemalig« Soldaten an, Köln
hatten sich wegen Meuterei zu verantworten, weil st« am 13. Januar ISIS
eine» Kameraden au, dem Arrest befreit hatte». Dt« Verteidigung ver¬
trat dt« Ansicht, daß die Militärgesetz« damals gefallen seien. Dieser An-
sicht trat der Staatsanwalt entgegen und meinte, wenn auch di« Militär¬
gerichtsbarkeit abgeschasft sei, so bestehe bas Militärgesetz doch woiter.
Sämtlich, Schuldsragenwurden »on den Geschworsnenverneint, worans
Fretfpruch «rsolgt«.

Neues aus aller Melk.
Brückengclderhöhung. Die Rheinstrombauverwaltung

hat das Brückengeld für die Benutzung der Kölner Schiss¬
brücke oon 5 aut 2V Pfennig ie Person erhöht . Auch die
Eiienbabndirektion hat die Gebühr für die Benutzung der
Ptaitendorfbrücke dem der Schiffbrücke angevatzt und erhöbt.
Die Erhöhung trat am 15. Dezember in Kraft.

Banderolensiilscher. 2n Volkstedt bei Rudolfstadt wurde
eine Gebeimdruckcrei entdeckt, in der täuschend nachgeabmre
Tabaksbanderolen bergestellt wurden.

Schlagende Metier . Im Sckackt Saint AndrS in den
Kohlengruben von Poirier bei Montignies a. d. Sambre
wurden durch schlagende Wetter zwei Bergleute getötet und
sünirebn schwer verletzt.

Tokio ohne Wasser. Da die Wasserleitung bei dem
letzten Erdbeben zerstört worden ist. ist Tokio bereits seit
zwei Tagen ohne Wasser.

Handelstell.
Die Angst vor dem Staatsbankerott

Was ein Staatsbankerott zu bedeuten hat , flauem
machen sich wohl die wenigsten eine riebtiire Vorstellung,
ebenso wenig davon, was sich ereignen würde , wenn ein
effektiver Staatsbankerott ausbrechen würde , d. h. wenn
das Reich zur Zahlung seiner Bedürfnisse kein Geld mehr
schaffen könnte oder wenn das Geld, das es schafft, von
keinem Menschen mehr als Zahlungsmittel angenommen
würde. Mangels jeglicher Besoldung müßte der ganz«
Beamtenapparat und damit die ganze Verwaltung . Recht¬
sprechung und Gesetzgebung ihre Tätigkeit emsteilen , «ranz
abgesehen von dem Elend der Pensionäre und Klein¬
rentner . In Regierungskreisen denkt auch niemand daran,
sich durch das ' Mittel des Staatsbankerotts den Verpflich¬
tungen zu entziehen . Das wurde auch in der Generalver¬
sammlung der Reiehsanleihe -A .-G. betont , wo <̂sr
Präsident des Reichsbankdirektoriums Dr. Havenstein
Gelegenheit nahm, sich gegen die im Publikum verbreitet^
Angst vor dem Staatsbankerott auszusprechen . Mit einem
Staatsbankerott,  so sagte Havenstein . könnte dem
Reiche nur genutzt werden , wenn die Anleihen im AuSr
lande untergebracht wären Da dieses aber nicht der Fall
ist. würde dem Reiche durch die Bankerotterklärung an
Steuern und Kredit mehr verloren gehen , als es an Zins¬
ersparnissen gewinnen könne - Hieran denke also im Rache
ebensowenig jemand , wie an die Herabsetzung des Zins¬
fußes. Im übrigen möchte er darauf hinweisen . daß bis
jetzt nur ein Staat die inneren Anleihen annulliert habe,
nämlich die Sowietrepublik . und dieses auch nur zu den?
Zwecke, den Kapitalismus zu treffen . Der aus dem Jahres-
bericht ersichtliche Rückgang der Aufnahme der Boro*.
Reichsanleihe ist leider ta den ersten Monaten des laufen¬
den Gescl.fiftsiahres durch ein außerordentlich großes An¬
gebot abgelöst worden , das unverkennbar auf eine starke
Beunruhigung der Besitzer zurückzuführen ist. Auch
Banken und Bankiers . Sparkassen und Genossenschaften
haben aus diesem Grunde der Kundschaft zum Verkauf de»
8oroz. Reichsanleihen geraten oder solche selbst verkauft.
Wenn auch in liso-mler Zeit das Angebot nachgelassen hat
und sich wieder Nachfrage geltend machte , möchten doch
alle Konsorten nach Möglichkeit aufklärend und beruhigend
zu wirken suchen und namentlich auch ihre mit der Äu9
kunfterteilung beauftragten Stellen entsprechend anweisen,
damit die unnötigen , nur aus Apgst erfolgenden Verkäufe
tunlichst eingeschränkt werden.

Berliner Devisenkurs «.
W.T.-T». Berlin , 18
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8103 io a
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4887 40 a

880 40 a
880 90 a
840 86 a
185 .80 a
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8783 80
8847 86
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846 .35
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^ 4 .60

88 .10 a

100 Frankas
>00 Kronan
100 Kron »d
100 Kronta
100 Flau.Mark
100 Ur»
l Pfd. StarUac
1 Dollar *
100 Franko»
100 Frank»»
100 Peseta»
100 Kraus«
100 Krona«
109 Kroaei
100 Krona«
100 noln.klarst
100 Lai
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* Zur Förderung der deutsch - rumänischen Handels¬
beziehungen . Die Temesvarer Kreditbank , die aus deB
verschiedenen in Siebenbürgen gelegenen Filialen der
Ungarischen Allgemeinen Hypothekenbank (Hitel -Bank)
hervorgegangen ist. wird am 1. Januar in Leipzig eine
Handelsabteilung eröffnen . Das Bankunternehmen hat sich
die Aufgabe gestellt , den Austausch rumänischer Roh¬
produkte gegen deutsche Fabrikate zu unterstützen und zy
fördern, wozu Leipzig als Meßstadt die besten Aussichten
bietet

Aus unserem Leserkreise.
BH4tMRMnb«trCtnr<n»unaen werden weder aurüdaeladdt . no« «msbewochetzH

* In hochherziger Weise find vor längerer Zeit Geldspendenfür die
Kleinrentner gesammeltworden, doch muß leider gesagt werden, daß bis
heute noch keine Unterstützungan di« Kleinrentner verteilt worden ist.
Wäre «» jetzt nicht an der Zeit, daß Bedürftig», welch« ieln höhere» Ein¬
kommen al» 5000M. haben, zuerst berückstchtlgt würden? Denn bet diesem
kleinen Einkommen ist «« unmöglich, sich da» Mittagessen t» dem Rentner»
heim zu leisten. Mehrer» Kleinrentner.

Schllngmann -Glasöffner »Gummischützer «u . Dosenöffnei
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer « Stein
erneuern mühelos. Alleinverkauf : Erich Stephan , Kl. Burgstr,

X>t< Morgen-AssgaH« umfaftt 8 Seiten.
Hanptlchrtftletr« : H. 8 «II14.

Aerantwvrtll« fite den politisch«« Teil: H. Lekilch;  fÄr tn  Hirt ««
haitun, »l« : F. »ünther:  sllr den l«kal,n und «rootnziell« , T»tt sowch
» «rrchrrsaat UN» Handel: A4. Etz : für dt« Anzeigen «ad MetMaMi

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesdaoe».
Druck». » « ia, der8. Schelten derg 'fchen Hosduchdru-kirAtu « iitiW.

«prechftnnv« bc Schrtftlettnn, 11 M» 1 Mst4

Empfehle Ihnen für Ihren W ĈlhllO dl ts l) CClQf ] mein reichhaltiges Lager in

Kleidern, Blusen, Pelzen, Mänteln, Strickjacken, Jumpers , Shawls
Strümpjen, Krawatten
Besonders empfehle Sei denstöjfe

letzte Neuheiten in Velour» Chljjon , Charmeusen, Crepe de Chine, Crepe Grenadine , Satin -Duchese, Taffet , Samte usw.

f) ie kaufen besonders preiswerit

HS/nergasse 12

Oa zwanglose Besichtigung wird höfl . gebeten!

Sonntag geöffnet!

Häjnergasse 12

Ununterbrochen geöffnet von 9 —7 Uhr!

Sonntag geöffnet!
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Gesucht zum 1. 1. 1922
solides gut empfohlenes

lillräiüelKp.
Lei Abegg. Plumenstr, _4.

Aushilfe , junge Iran
oder Mädchen für Haus-
arbeit für halbe oder
ganze Tage sofort ms
1. Januar gesucht. Solche
mit guten Empfehlungen
wollen sich melden An der
Ringkirche 4. 2.
Aushilfe sofort gesncht

Adelbridstraste 43. 1.
Sbrl . Mädch cd. Frau

für 2—3 Std . vorm . ges.
Bismarckrina 40. 2 r

Eine unabhänglit«

ältere Frau
welche auch stovfen und
flicken kann, für leichte
Hausarbeit tagsüb . sei.
Lubiudn . Michelsberg S,

Eins . Müt 0  oö . FlllU
von H3 —4 Uhr gesucht
Milbelmstraße 6. 1. _

Monatsfrau
für den Laden resucht.

Varfiimerie Altstaetter.
Ecke Lang , u. Webergaiie.

mosstsfcou sefsit.
MEtwtze

Monatsfrau sof. gesucht
Kailer -Fr .-Ning 22. 3 r.
Zuverl . Monatsfr . 2 Std.
vorm , gesucht. Elißmann.
Dotzbeimer Straüe 105.

Monatssrau
vorm . 2—3 Std . täglich
gesucht. Pfeil . Mühl-
aoste 5. 3.
Duüfrau oder -Mädchen

gesucht tätlich nachm. 2
Stunden . Vorzustellen v.
1—3 Übr bei Bartmann.
Friedrickstraße 39. 2.
[ l ^ v^onen j

[  Kaufmännisch«« Personal j

Kontoristen
Anwaltsgehilfe

im Notariat erfahren.
Drogist

(mit Giftorüfung ). sucht
Stellennachweis

für kaufmänn. Angestellte
im Stadt . Arbeitsamt . .
Junger deutscher Herr,

der sranz, u. engl. Evr.

Nr1 >» ÄeiN ' Mtll1.

md MmspWdmz
sofort gesucht. Eefl . Ost.
nebst Referenzen unter
W. 533 an den Tagbl .-V.
r  Gewerblicher Personal )

Elektromonteur
sucht

M . Vebrcns . Jabnstr 2.
Ein Junge

aus guter Familie kann
die Brot - u. Feinbäckerei
erlernen bei H. Errs.
Schier/in am Rhein.
Biebrfher Straße 27.

j WiRi -Wche f

f Wetoli^ e tfejjonen 1

^nsufmSnnlsche»Personal )

Wiesbaden , Lianggasse 2.

B
fMaMm)
^KimfnE «nls chrsP «rscmat

HWÄim"
MSS -WiWUü
LMÄAMkl

tudit F2S8
Otädtischts Arbeitsamt.
Gct-roalti. Sti . 16. 3 _._ 20,

liSü
j absolut perfekt , nach
| Ängaben felbständ. arb .,
j mögüchst sofort gesucht,
Angeboie mit Bild,
Zeugnisabschriften, Ge¬
hn t unter Z. 13913 an

>Ann..Erp. D. Frenz
m. b. H., Mainz.

Für hiesiges gröberes
Bureau wird eine . .
Wdts

gesucht. Eefl . Offerten
mir Eilbenangabe unter
I . S36 an den Taabl .-V.

Verkäuferin
auf sofort gesucht.

A. Letschert.
Lehrmädchen

kur den Verkauf bald oder
später gesucht.
L. Nothnagel . Vutzgesch.,

Er . Burgstrabe 16.
^ü .'Lü>e'KI! Ues PerfönaQ

Jg. Mädchen
für lc '
gesucht _ _

lMsavotb« , ..

leichte Beschäftigung
st Tauuusstrabe 20.

Sehr tüchtiges
Büfettfräulein

sofort gesucht
Cafs Berliner Hof.

l
Wiii >. WiiIeiii

mverl.. kinderl.. i . Naben

gesucht. Vorsvr . Sonntag
va« 2 llbr Wiesbadener

55. Tel . 4537

IlMi MWll
für Saus und Küche ges.
Mle «. M arktftt atze 26,

Tücht. zuverl . Allein»Shen per sofort oderanuar gesucht Moritz-
e 41. 1._

MW . NlhöWDchSN

für
»eben selbsttätiger Haus¬
hälterin . für 3. Januar
1922. Vorzustellen vorm,
ü—2, abends 7—9 Uhr

General Conze».
7borinastraße 7. St.

sofort gesucht.

3art . rechts.

tagsüber sofort gesucht.
Gramer . Etiftstr . 24.

Für Putz!
Volontärin sucht St . in

nur feinem Geschäft. Off.
u. O. 535 Tagbl .-Verlag.

LewerblHerHersonal)
Mädchen mit 1 Kinde
2 I .) sucht Stellung zur
iührung des Haushalts,

Aelters . in oll . Zweigen
es Haushalts durchaus
stabr . selbständ. zuverl.

Stütze
icht Stellung in frauen-
>len Haushalt oder ins
lusland . Näheres durch
Frau N. von Knoop.

Eckstoß Rotheiiei -r

Alleinstehende Frau

(ÄsufinSmikschosP« son«I ^

»WM -ÄgMiM

UMMNsleU!»

Off. u. 3 . 580

. und
zur Verf.
Tagbl .-V.

s Gewerblicher Personal j
et Elektromonteur

wach- u . Stark-
fchäftigung
für Wies-
auswärts.

I flellßraiöetter
mit guten Zeuan . lucht
Stellung in e. Weinhdlg.
Ost. u. S . 534 Tagbl .-V.

Auslandsstellung.
Für einzelnen Herrn wird ein erfahrener , arbeits¬

freudiger und in jeder Beziehung zuverlässiger und
vertrauenswürdiger jung rer

Diener
gesucht. Nur Bewerber , die diesen Anforderung n
durchaus genügen und über aünstigste Referenzen ver«
fü en wollen ausführliche Mitteilungen mit neuerer
Photographie senden unter H. 5104 an D. Frenz,
Ann .«E»p . Wiesbaden ._ _ _

Wir suchen für unser Textillager

gewissenhaften
Lagerdiener

zum möglichst sofortigen Eintritt.
Bewerber wollen sich unter

Vorlage der Zeugnisse melden
bei der 1308

Ludwig Ganz,
Aktiengesellschaft,

Main*, Binger Straße 26.

[ gmnictunp)
evl -limmer Mnn > "

Dotzbeimer Strobe 37, 1.
gemütl . möbl . Wohn- u.
Schlafzimmer mit 1 od.
2 Betten , sehr guter
Pension zu verm . Elektr.
Lickr. Televbon.

-ir' -M- Uff. :%$•->̂ '5

Wir suchen
für die M sterei unserer Textilabteilung

»aMe
Meilecine«

zum Bekleben und Ueberschreiben von
Stoffmustern.

Persönliche Vorstellung zwischen 11 » .
121/r Uhr bei

mm  Eayz, ANleWöselWast, Mainz
Binger Straße 2«. 1308

für
bei

Chauffeur
sucht Stelle , am liebsten zu Privat , für Ausland-
Negen. Französisch sprechend.

Off. unter I . 584 an den Tagbl.-Verl.

Keller. Remisen. Stall , rc
Eine Auto »Earage mit
Eeräteraum . auch als
Lagerräume zu benutzen,
ist An der Ringkirche
zu vermieten . Nah . im
Tagbl .-Verlag . btt

lucht möblierte Wohnung,
bestehend aus : 1 Salon,
1 Schlafzimmer . 1 An¬
kleidezimmer mit Bade¬
zimmer . od. nur : 1 Schlaf¬
zimmer. 1 Ankleidezimmer
mit Badezimmer . Eefl.
Offerten unter E . 533 an
den Tagbl .-Verlag .

Beamter , verb .. kinder¬
los . sucht
1M 2 moöl . 3tntm ?r
nebst Raum für Küche,
ab 15. Jan . Öifert . unt.
F . 585 an d. Tanbl .-V.

t be.sM Um
Wen gut

nii Mm  Simmcr
i mit 2 Betten oder ein,.
]Zimmer . Am liebsten in
Ider Nähe des Brhnhofs.
Preis Nebensache. Off.
Hotel Central für Läufer
W:esb,den.

Ehepaar lucht
gut möbl. WM

vom 21.—30 Dezbr.. mit
Heizung. Ost. u. S . 534
an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht ver sof. oder später
eiUNmmelO.UWUde
mit oder ohne Möbel,
mir Küchenbenutzung, zu
mieten . Ost. unt . S . 536
an den Tagbl .-Verlag.

Ausländerin suchtWohn- 11. AlWUM
mit Pension , in besserem
Privatbaus . Offert , u.
M . 534 an d Tagb l.-V.

Alleinsteb. vorn , tuöiae
Dame sucht in Villa oder
herrschaftlichem Haus

21.WM
event. kleiner Raum , für
Kucke. . Ang. mit preis

Lagermm
/um Unterstellen

Ton Möbeln
suchen per sofort

Moritz lerzLCis.
Möbel-u.lnnendekcratlcn

Friedrichstraßs 38.

Ausländische kinderlose Familie. (Schweden), viel
| auf Reisen, sucht

4-Zimmer-Wohnung
I nebst Zubehör in gutem Hause. Angebote unter

D. 536 an den Tagbl.-Verlag.

Kinderl . deutsches Ehe-
. ,iar sucht per sofort 0
nach Weihnachten ein

oder
derl.

paar sucht per
ch Weibnack

SMÄMN
1 Wim

in bester Gegend (Billa
bevor, unt ). möglrchst mit
voller Penston . Osteri . n.
U. 533 an den Tagbl .-V^

Berufstätiges Fräul . I.
«tniach möblierteshsizbaresi\mn
Ost u. T. 52« Tasbl .-V.

Möblierte » Zimmer
oder Mansarde gesucht.
Ost, u. F . 533 Tagbl .-Vl.

Möbl . Zimmer
sofort zu mieten gesucht.
Ost, u. O. 534 Tagbl .-Vl.

Bankbeamter
sucht möbl. Zimmer ., in

den Tagbl .-Verlag.
Jg . Herr , Avotbek.. sucht
lMsih möbl. 3imiM

zum 1. Januar . Breisoff.
Z. 534 an d. Tagbl .-V.
Aelt. Herr s. W. 0.
Zim.. eins. möbl . od.
Off. u. S . 535 Tagb

Ums
leer.

Tagbl ^Ll.

Ich suche für J anuar 1922 eineWohnung
von 4—5 Zimmern , Kiiche und Mädchenzimmer nrbsl
Zubehör, auch Fro 'stpitze, in gutem Hause in W er-
baden oder naher Umgebung. Eine ichöne 2' Zimmer-
wohnung kann in Tau,ch gegeben werden . Umzugi'
kosten werden vergütet , event. auch Mielfreiheit P
gesichert. Angebote an Regierungs -Asseisor Rom >S,
Regierung Wiesbaden._ _

-- .in— || | |iiiij m "I imilll"llll

Französisttie Familie
(2 Pers.) , k nderlo», suchen zum
1 . Januar bis 31 . März 1922

möblierfe Wohnung
oder großes , helles Zimmer
mit Kiiohc und lleirun » in Wies¬

baden oder Mainz . l’200e
Angebote mit . Bedingungen an

Herrn Mlcheau , Duisburg , Bansastr . 17.

Wer gibt 2 oder 3 Zimmer
(1. Stock) im Innern der Stadt

gegen gute Bezahlung für Bürozwecke ab?
Offerten unter H. 536 an den Tagbl.-Verlag.

Geergucter verschließbarerRaum oder Gsrage
zum Unterstellen von 3 Wawn , die »icht geiah^
werden , für sofort Nähe Zietenring — Sedanpi r
gesucht. Offerten mit Größenangabe und Pres
C. 5S5 an den Tagbl.- derlag . M

Wer taucht
1 Zimmer u. Küche geg.
gleiche Wobn .. auch zwei
Zimmer ? Ost. u. I . 534
an den Taabl .-Verlan.

MoM
Kap itolien' Ges uchE

Gesucht von SelbWjca. Sit«0 ^>k.
gegen Hobe Zinsen
gute Sickierbert. && &
D. 536 an den Tagbü-
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300001 .
Geschäftszweckengegen

Sicherheit. Zinsen und
Gewinnbeteiligung . zu
leiben gesucht (nur vom

elbstoeber). Offert , unt.
5^6 an d. Tagbl .-V.

ZmowlM

^ gmmofcflUn%fer!<ffift )
Haus In Wiesbaden

für Geschäfts»« ., besteh,
aus Villa mit drei 5-Z.-
zgohn.. wovon eine frei
wird. Näbe Stadtzentr .,
mit st . Lagerr .. Kellern.
Stallung in sevar. zwei-
stöck. Saus . Garage , wcg-
zugsb. sof. zu verk. Näh.
d. d. Alleinbeauftragten
X Schottenfels u. Co.,
xheater -Kolonn . 29/31.

mit autaeb . Kolonialw .-
Kandluna. Nebengebäud ..
S-Zim.-Wobn . demnächst
behebbar, zu verkaufen.
Offerten unter A. 834 an
den Tagbl .-B -rlag

(Jmmobilien -Kanfgrsüche)

Mn ii.EtagenPiA
für schnell entschlossenen
Ausländer zu k. gesucht.
Offerten unter D. 534 an
den Taab l .-Berlag. _

Villa
sofort zu kaufen gesucht.
Händler verb . Off . mit
Preisang . u. S . 535 an
den Tagbl .-Berlag,

Villa
möbliert oder nicht, wird
zu kaufen gesucht. Offert.
u. F. 531 an d. Taabl .-V.

We eine Silin
mit oder ohne Möbel zu
kaufen, worin Wohnung
frei werdend. Vermittler
verbeten . Adressen unter
ff. 532 an den Taabl .-V.
Klein. Wohnhaus
mit Karten zu kaufen ge¬
sucht. 4-Z.-Wohn. kann in
Tausch gegeben w Offert.
u_.E. 505 an d. Ta gbl.-V.

Damen -Plüschhut.
gut erb., zu verk. Möcks.
Sochstättenstrabe 16. 3r.
W blöii eeîenflßiD
(Er . 44) , mit schwarzem
Tüll zu vk. Mode-Atelier
Drake, Marktstrabe 27. 3.

3)öl | . WeihliliPggM.
Blau u . weih gestickte

Boile -Blusen äuh. preis¬
wert zu verk. Kauth.
Frankfurter Str . 25. V.

Em Kostüm, schwarz.
1 Frack-Anzug zu verk.
Daniel . Saalciaste 24.

1
1 schw.-seid.
1 Nu-_ ickel- Fleischglocke zu
verk. Hormann . Rhein¬
strabe 72.  2.
MW7MUUM
billig zu verk. Althanns.
Blücherstrabe 82. 2.

Ein »euer u. ein sehr
Paletot für 16—20iäbr
zu verk. Weis . Weber
gaile 48. 2.

Ein gut erhaltenes
Wohnhaus

mit Sinterh . u. gutoeh.
Kolonialwaren - Geschäft
krankheitshalber zu verk.
Offerten unter B. 534
an den Tagbl .-Verlag.

ATMWllS
untere Adelheidstr . oder
n. Näbe gelegen, vom
Selbstkäufcr direkt zu
kaufen gesucht. Offert , u.
M. 538 an den Tanbl .-N.

Geschäft
mit oder ohne Sans bei
hob. Anzahl ., auf Wunsch
volle Auszahl ., zu k. ges.
kM UM'!] BrasÄ

Billa oder Landhaus
m. Garten , event. mit Ackerland und Nebengebäude,
elektr. Licht, Wasser, in schöner Lage sofort zu
kaufen gesucht . Bermitt er naht ausgeschlo sen
Genaue Bes breibung, event. mit Bild an Dr. Tüllner,
Berlin, Falkenste nstraße S._ F 200p

Sch. üelldl. seid. Blüse^
mittl . Fig .. u. blau . Samt¬
hut . neu . billig zu ver¬
kaufen. Mauer , Keller¬
stra be 10.  _
Mod. schw. D.-Marengo-

Tuchjacke. %, lang , mittl.
Fig .. 175. Sealkragen für
100 Mk. zu vk. Hornecker.
Dotzheimer Strafte 80 3.

Roter Flauichmantel
für 10—12jähr . Mdch.. w.
V .-Bettchen bill . Weber.
Wielandstrafte 11. 2 l.

MW
f Privat -Berkäufe ~)

Ein MllMWsW
mit allen Waren u. ge¬
samtem Inventar zu verk.
u. sofort zu übernehmen.

Eugen Bier.
Blücherstrabe 3. 1. St.

Reinrassiger
Zwerg-

Affenpinscher
seiten klugesu. lebhaftes
Tierchen, umständehalb,
aus Privatbesitz in nur
gueHändezu verkauf '«

Adresse im Tagb.att-
Berlag. G»

Ern deutscher Boxer,
gelb. 7 Mon . alt . prima
vtammb.. verk. Schmidt,
Daldstrafte 44. 1.

«oxterrier -HLndin.
V Mon . alt . zu verk.
lellmundit rabe  20 , 3,

billig zu verk/ F . Hinz.
Klovstockstrabe 11. Stb . 2.
Mi echkn SpS
V verk. Adolfstrabe 3. 1.
«chonberg. Anseh. Sams-
M von 9—10 u. von 6
S1S-Z U6r abends

„lilllSiO
« .Monate alt . braun
k/ugerL prachtvoll . Tier,umstände halber sofort
orerswert ru verkaufen

Könlastädten
bei Erobserau.
^aldausstrabe 4.
ißiöoy Dameniihr

W , Koldemaille . mit
«batekaine. zu verkaufen.
VSLrn ser . Parkstr . 8. V

Als passendes
-Beihnachts.Geschenk!
î -lunae raobb . Dackel,2 Jahre alte

Ta Abstammung,
ui » Eebraucksbl ., führ .,
BL« rfaufen. W. Mellein.

fest ! "
bochstvräm. Zucht

einioe Stämme. « Et orpitnton
24 )-„ A. Loewert,
-Julia ". oberhalb

^uLLN beckviom_
Zuchthähne

fc boltc% weih. Rode-(DrQm.) zu verk.
"^ Säli L -̂ aunusftt . 65.

i°P- Base

■« nzuseh. nur nackm.

AlreUW-Eariiiliil
cuivre-voli . Steil ., Pracht¬
stück. Bogelständer , nuhb .-
pol., mit Käfig , bill . z. vk.
Sperl ings M ori tzstr. 44. 2

Eine Kaniuaarnitur
schwarz, zu verk. Kann
nach Wunsch jede Faffon
annefertigt w.: 2farbig.
Bettbezug . 1 Vikeedecke.
Tischdecke usw. zu verk.
Nenaebauer . Serrngarten-
strabe 11. 3 Sk

Gelegenheit
Iltis -Gehpelz mit Kam-

ftchatkakrasen (echt) , sow
Nerzgarnitur , beides gut
erb., billig zu verk.

Dörhöfer . Mainz.
Bovostrabe 2. Stb . Part.

üMk ANsmlz
sebr schön, im Auftrag
zu verkaufen . Eiffert.
5oellmund>trabe 8. 1.

KI. Mzksmiwk
neu. getraa . W.-Mantel
für i. Mädcken zu verk.
Zander . Arndtstr abe 4.

Zu verkaufen sofort ein

Pelzmantel
für jungen Serrn . ganz
neu. Wildkatze. Kave
ichwarzer Fuchs. Anzuf.
R. Jggnatchävrtch . Leber-
bera 1. 2. Stock, von 3 bis
4(4 Uhr.  _

Men-lieljmtel
im Auftrag vreiswert zu
verkaufen.

Sana . W ell ritzstr. 9.
Echter kleiner

billig zu verk. Schmidt.
Kavellenstrabe 12. 9 Tr.

hcheleg. PelẑMett
vreisw . verk. Althanns.
Blücherstrabe 32.  2.
Sch. Perffaner (Ästrach.)-
Älkeu. ßofaoorlaae

(Fell ) zu verkaufen . An-
zuieben von 2—4. Lurie.
Oranienstra fte 52. 2.

Sedgnplatz 9 2. ... .
Hermelin -Stola.

154 Meter lang , wenig
getragen , u. Samtmantel
zu verkaufen. Adresse zu
erfragen im Tagbl .-
Berlag.  Gu

Fuchspelz.
schwarz, zu verk. Intra.
Kavellenstrabe 23.

@an3neue$(£Gpes
Farbe beige , mit grobem
braunen Sealkragen und
Stob , aus erstkl. Modeb ..
zu verk. Rendschmidt.
Lorckstrahe 1§., 4- -

Tiöet -Kmdermufff
weih . neu . Kn .-Paletot . f.
12—15jäbr . Ju vk. Pfeil.r iKlrft&ft fit,  9.

Wintermantel
mit eleg. Biberpelz und
l Paar Schneeschuhe mit
zwei Stöcken billig zu
verk. Anzusehen Samstag
von 3 Ubr ab . Parlow.
Rbeinstrabe 64, 2.

Remwoll . Mantel
mit v. Samthut (bleu)
850 Mk.. Jackenkl. für lg.
Mädchen mit Sut (neu)
für 500 Mk.. 1 Kinder¬
mantel mit Hut . 1 P .-
Garnitur u. eine Anzahl
neue Ansteckblumen für
12—25 Mk. Slckermann.
Adelheidstrabe 76. Part.
Neuer Mantel (Gr . 48t

zu verkaufen . Darmstadt,
Nikobrsstrabe 41._
Dicker brauner

Winter -Anzug
(<J5r. 50). 2 Serren -An
jitge (Gr . 44—46) um
!tündehalber zu verkaufen
bei Maus . Seeroben-
strahe 22. Gtb.. Samstag
von 10—12 Ubr.

2 herrÄWS
fast neu. stattliche Figur,
keld. Welte u. Ueberzieh.
zu verkaufen bei Boettger.
Watewoostrabe 3. 1

Cutaway , neu
Smoking auf Seide , und
Regenmantel zu verk. Zu
erfrag , im Taabl .-V. Sv

GehroS
la Friedensaual .. Arbeit
ersten Wiesb . Schneiders,
dreimal getragen.

Anzug
I» Friedens -Offiz. - Tuch,
wenig getragen , beides
grobe Figur , billig zu vk.

irt . Nassauer Str . 16.
dolfsböbe.

mittl . Figur . Friedens « ..
Sakkoanzu« (blau ) 320.
S .-Ulster, getrag .. 120.
D.-Mantel . braun , für
schmale Figur . 190 Mk..
Frack «. Weste f. 600 Mk.
zu verk. Alrf . Faul-
brun nenst ra be 5. 2.
Zweimal getragener

Frackanzug
r. Seide abzug. Eml
Strabe 24. 2._

"Track und Weste.

sei

wie neu, Eutaway mit
Hose u. Weste, gut erh..
2 getr . D.-Wintermäntel
1 P . getr . Dam -Sltese!
(Nr . 38) zu verk. Soll,
La ndesbaus. _
Herrenanzug

u. Mantel , gut erb., dill.
zu verk. Zimmermann,
Gabelsbergerstr . 2. 1.

Havelock.
dick. schw. Ueberzieber.
schw. Frauenkave . Astra¬
chan-Mantel für K. von
6—8 I .. Knabenllberzieb.
für 5—7 I .. Mädchen- u.
Knabenstiefel billig zu
verk. Rödler . Am Kaiser-
Friedrich -Bad 7 3 rechts.
Gut erb. W.-Ueberziever,

sow. Cutaway -Anzug bill.
>u verk. Stern , velenen-
trabe 30. 3.
Getr . schwz. Wint .-Ueber-

zieher. gr . Fiß .. f. 100 Mk.
,u verk. Frer , Sallgarter
-trabe 5. 2 1.

Für Kellnell
Schöner schw. Rock.^ rei

w. Jacken für mittl.
Kfclow. 2 schöne rote

Hütchen für Kinder von
8—6 Jahren zu verk. bei

Duffner.
Dotzb. Strabe , 51. 3 r.

Fast neuer , sebr warmer
Düffel-Kutschermautel m.
Pelerine . Zyl .-Hut , zwei
Mützen u. Livreen zu vk
Bierstadter Strabe 82,
1. Etage , vorm. 9—11 u
nackm. 254—5 Uhi.

2 fast neue Manchester-
Kinder -Mäntelch ., 2—4i..
Laufstüblcken u. 1 Brief-
marken-Album zu verk.
Lembke, Waterloostr.
9. Stock. I. Aufg.
Kinder - Paletot für 8

bis lOi. für 50 Mk.. 1 P
ickw. eleg. Hobe Damen-
Stiefel (Er . 36—37) . fast
neu. für 160 Mk. Stro
Nerostrabe 86. 2.

1 Paar hocheleg. Lack-
Svangenschubr (Er . 38),
fast neu. verk. Böttcher.
Zimmermannstrabe 3. 1 r.
Neuer Herren-Plvichhut,
schwarz, Er . 55. billig zu
verk. bei Ott . Bertram-
strabe 14. Dach.

Zwei
Damast-Tafeltücher

mit je 12 Sero .. 3.40 l ..
nickt gebraucht, zu verk.
Adr , im Ta abl .-V. Gy

Wafferkissen (63 X 84) .
Notenständer , pol ., zu vk.
Sommerer . Emier Str . 56

Christbaum -Sachen
u. -Ständer . Schlittschuhe
zu verk. Schauer . Taunus-
ltrabe 65. 3.

WllMAM
Bucker. Noten . Bilder.
WaickmalÄ.. Kasoerltbeat.
zu verk. L. Drexhage.
Vbilivvsbergstr . 30. B . r

Waldlandschaft
(Reinert -Düsseld. 09)

!20x 80 om, mit
breit . Goldrahmen,
sehr preiswert ab¬

zugeben.

Schütten
Wilhelntstraße 16.

Eut erhalt. Taselilaoier
zu verkaufen.

Gastwirt Schön.
Rückersbau ien bei Zollb.

Feuerich-Flügel
Ä-Eello . Kristallkrone.
Oelgem.. Zimmergasofen
zu verkaufen bei Eltgen,
~ ' ' e 9. 1.

Vi»(6eTge7
u. 54-Geige zu verk. bei
Scklitt . Saalgaste 28, 3.
Violine n. Konzerlzrther
zu verk. Deuler . Bertram-
strabe,8 . Part.

Konzert -Zither
zu verk. Röll , Nettelbeck-
strabe 13. Stb . 1 l._
MUll-WlMlM

mit 53 guten Walzen y.
grob. Schalltrichter , für
den Svottvreis von 290
Mark zu verk. bei Kuh ' er.
Rauentb . Str . 6. 2—4 U.

Mapp-Kamera
10X15. gedieg. Ausstatt ..
Doovel-Anastigmat . mit
Zubehör u. Ledertasche,
vreiswert aüzugeben. An-
zufehen Samstag von 3
Uhr ab bei Parlon.
Rbeinstrabe 64. 2._

SalonWon
Brio t
«Mahagoni ) aus herrsch.
Saus zu verkaufen.

Klein. UMnMrabs _. 12,
Chaiselongue

wegen Platzmangels zu
verkaufen. Äölze' . Dotz-
beimer Strabe 169. 1.

s . Sasa«  Mm
zu verkaufen. Avischus.
Weberaaff?_38,1,nunmodt
helleichen, mit Marm . u.
Spiegel , seit. g. Stück, vk.
Meoer, Jabnstr . 21., 2 r.

Schöner bober

MjsenWM
mit 2 versckli-'bb Tresors
vreiswert abzugeben.

Münmene/Kunstgewerbebaus.
Kockbrunnrnvlatz 3.

3 Betten . Sofa,
. rank . Näbmafch.

u. 2 Tische zu vk. Nevian.
Feldst rabe 19. 2 St.S elongue bill.zu vl.. Steinilasse 31.
Ein H 2tnr Kleider-

«. Wäscheschrank (Eich.) .
2 m lang u. hoch, 80 cm
liefe , zu verkaufen . Näh.
zu erfragen im Tagbl .-verlaa. a*

MihNlhts-EesihM!
Reimanns Patent-

Küchentisch
neu . mit allem Zubehör,
billig zu verkaufen.
Malerwerkstätte Balzrr.
Weibenburastrabe 10.

Küchenstühle
mehrere Dutzend, abmg.

Lutz. Eöbenstrabe 13.
Kartothek , eich.. 140 Mk.,
gute Bleisoldaten 40 Ml.
zu verkaufen . Tecklenburg.
Friedrickstrabe 45. 3.
3 Fahnenschilder zu vertz

Sa «b. Müblgasse 17. 1.

WrWMll-Mslll
fast neu . Lände 90. Höbe
54 am. zu verkaufen. Adr.
im Tagb l.-Nerlaa . 6-
Güte Singer -StLbmasch.

zu verk. Weis . Weber-
gasfe 48. 2.  _
Schneldermaschine zu vk.

Becker. Walramstrafte 9,2
WaschmanMi

fast neu, zu verr . Anzuf.
von 10—12 Uhr vorm.
Pa lant . Klovst ackstr. 9 1.

Bier Paar Schlittschuhe,
schöne Zuglampe für Gas
u. Petrol .. 2 Easluras.
2 eil. Olensch. vk. Steltzer.
Wilhelm inenstr. 10, 2,

Gr . Puppe mit echtem
Saar u. dio. Garderobe
(Lederbalg ). Puppenialon
(Lteil .) u. Puppenküche
m. gr . Herd, reim ausgsst.
~ " ^orifeftr 44. 2

r. GUedervuvve
m. Kleidern verk. Intra.
Kavellenstrabe 23._

Puppenkllihe
mit Zubehör zu verk. bei
Bentz. NerotcU 75. Eth.

Betfftellen verk. Vollmer,
Friedrichstrabe 87.
P .-Kom., pol.. Slbll,
(29) . Mil .-Mütze. bl., bill
*u verk. Schäfer. Karser-
Friedr ich -Ring 22. 1 l
1 weiber Puppenwagen,

Kinder -Svortwagen . zwe
Puvvenstuben . 2 grobe
Puvven . Lokomotive. Sol¬
daten . 1 Puvvenwiege u.
-Schrank. Kommode und
Ktnemat . verk. Promnitz,
Wilbelminenstrabe 42. 2
Puppenwagen , P .-Wasch-
trsch zu verk. Werner.
Oranienstrabe 02. Mlk>. i«
Gut erh . Puppenwagen,

2 gekl. Puppen . Puvven-
möbel billig zu verk.
Altenbeime r. Saala . 4/6

on. Rämladen zu nt.
erbst. Bl ' ' - -

erhü. Fcrlschauketpierö
zum Fahren und zum
Schaukeln , und Dampf¬
maschine billig zu verk.

Schmidt.
Rüdesbeimer Ktr . 34. 1 l.

Fcll -Lchaukeivkerd
bill . zu verk. Knittweih.Eltviller Str . 12. M . 2 l
Ernemann-Kino

<neu). mit Film , zu verk.
Krüdelbach . Taunusstr . 3.
4 St iegen.  Sausmei ster.

Reue Eisenbahn
mit Dampfbetrieb , vrima
neue Dampfmaschine und
Struktator . alles Nickel,
zu verkaufen.

§frsch^ Haa lgaür _.22̂ 1,
Dampfmaschine m. Zub.

u. a. zu verk. Müller,
Pbilivvsbergstrabe 9. 1.

1 gr. Burg
1 Puppenwagen , Puvve.
1 Kinder -Echreibtisch. ein
Terrarium zu verk. Pfost.
Kneisenaustrabe 9. 1 r.

Avtzes WpeiiWus
vollst. einger .. zu verk.
Qurin . Tbeodarenstr . 7.

Heibluftmotor . Modelle,
Lat . mag .. Schlitten verk.

adlick . Westendstr . 30

Zimmerschaukel . Spiels.
vr. Elvert . Neugasse 18. 3.

2 Schlitten , ne«,
1 P . Mil .-Stiefel (42) ,
fast neu. 1 P . Knaben¬
schuhe (33). fast neu. vk

Had
, enbahn mit Zubehör

u. verschiedene Spiele zu
verk. Näheres bei Blank,
Sallgarter Str . 5. S . 3 r.

Wsrnbaün (Spur 1)
u. Spielsachen zu verk.
Löw. Bachmayerstr 11.
HWrMMWU
wie neu . billig . Schulze.
Freieniusstrabe 49.

! Mlm mootCQ
mit 73 Platten.

2 kleine Motore
IMagnet'Ziidiiktol

1 Funken -Induktor.
1 elektr. Handlampe.
1 Motor , V.» 98 ..

zu verkaufen bei
A. Wagner,

e
twiet , _

u. Damvfmasch. mit Zub.
vreiswert zu verk. Näb.
C/atz . Goelk>estr/24 . l r.
Bl . Klapvwagen m. w.

Polst ., w. Kinderlchaukel
u verkaufen . I . Jckftadt.

iersteiner Strabe 2. 4.

Sitz- u. Liegewagen , gut
erhalt .. 220 Mk. Kaffen-
berger. Frankenstr . 3. 2.

Herrenrad.
gut erh .. verk. v. Türckr,
Abeggstrabe 10. 1.
W. Küchenherd m. Äohr,

2 neue Leiterwagenräder
(ca. 40 cm Durchm.) . ein
Flaschenzug, 5 m Seil¬
länge. zu verkaufen bei

Angermann.
Lorelevrina 11. 4 lks.

Verschiedene gut erhalt.
Seit» m!>Müttüt
zu verkaufen. Christian,
Eleonorenstrabe 10. 1 r.
Fast neuer Majol .-Ofen,
amerikan . (Prachtstück),
vreiswert zu verkaufen.
Näh. Weber . Biebricher
Strabe 34. 2 : daselbst
auch ein Maroftka -Eas-
ofen zu haben.
Schöner Ofen mit Rohr

zu verk. Becker. Stein-
oaffe 16. 1 l.
Kl. Ofen billig zu ver¬

kaufen. Wahl . Schuhm.,
Emler Strabe 28.
Kleiner Gasofen zu nf.

Oebme. Rbeinstr . 107 P.
Weibe Kinder -Badew .,

etw. Erstl .-Wäsche. gebr,.
1 Obstpreffe. 1 Servier¬
tisch zu verk. B. Böller,
Sermannstrabe 9. 1.
Akkumulator

8 Volt . 60 Amv.. Sart-
gummizelle. mit Solzkast»
billig zu verk. Sans
Braun . Meck. Werkstätte,
Kleiststrabe 13.

I ffeföpps
Vi gewunden . 3,50 Geschob
höhe. 1.10 breit . Holzbelag
u. Geländer . 5 Eisen¬
federrolladen . 2,80, 2,40,
1,60 breit , zu verkaufen.

Maldaner,
Marktstrabe 34.

Fenster
in Schmiedeisen, m. Rob-
glas 1.10X2 m. 5 Stüll,
zu verk. Anfragen unter
Nr. 4828 an Ann .-Erved.
Gieft. Wiesbaden.

SMk-SM »»t
mit vollst. Nickelbeicklag.
wie neu. f. grobe Rasten,
verk. Waaemann . Rbeing.
Strabe 26. P .. 10—3 Uhr.
( Händler -Derkäufe )

Groh . PrelS .Abfchlagl

Leltg -ÄMt
v!v.Lchl«Pfer,RagIanr

Frack - und
Smokirrg -Anzüge,
gute schwarze Hosen,
sowie einige gebrauch e
Anzüge u. Neberzieher

(beste Stoffe)
zum Schleuderpreis ab-
zugeb. (Anzuieh. ohne

Kaufzwang).

$SSrete ®ann
RauenthalerStrotze 7.
Hinter der Ninakirche.

MndoüilSli , (öitorren
Lauten . Banjo billig vk.
Seidel . Jabnstr . 34. 1 r.

Mandol .. Eit ., Laute vk.
Emmel . Rüdesh . Str . 38.

WeihüchiWe 45 Mk.
Elf . Nähtisch 275 Mk.
Kleiderschrank 275 Mk.
Er . Schneidertisch 350 M.
Tr .-Svreg . m. Kons. 750.

dio. Betten . Nachttische.
Schränke. Spiegel . Bilder.

Plüsch - Dekorationen,
Teppichkehrer. Tevvichrefte
sebr vreisw . Haas . Dotz-
beimer Strabe 25.
Neue, sowie gebe. Fayr-

räder bill . Grünthaler.
Herman nstra b- 3.
E . erh. Fahrrad . Mayer.

Wellritzstrabe 27, bof.

s finiijgüliiairi
Ankauf von
mr  Platin -M
Bruch. Gold- u. Silber-
Waren . Dublee . Pfand¬

scheinen. Brillanten.
% lactin |t., ^m,

Klarattr . 23. F161

I
erstkl. Arbeit , u. 1 Schlaf¬
zimmer. Eicken - Schrank
(180 br .) vreisw . zu v^rk.
Möbelschrrinerei Krag.

Erüenheim.
Frankfurter Strabe 15.

2 hmjH. EWchimmer
Dabasco u. Eoldbirke m.
rund gebautem 3tür ?gem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod billig
abzugeben bei Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

WM/ WM
RöbrI O.

kauft und zahlt am best.
Frau Klein

Eoulinttr . 3.  Fspr . 3488.
Aög. EejeilsAstsM
dkl. Samt od. Seide (Er.
42—44) vreisw . zu k. ges.
Menrer . J -i bn str. 34. 2.

Piano
von Privat ru hob. Preis
zu kaufen gestickt. Gest.
Oft . an Lilly Sckaaü bei
Softmann . O.-Innelbsim.

kauft stets F . Darmstadt.
Frankenttrafte 25. T. 255 8.

Gr. Koffer
Rohrvl . od. Imitation,
zu kauf. ges. Oft . m. näh.
Angaben u. W. 534 T .-B.

Eine Buttermaschme.
gut erhalten . Inh . 4 Ltr .,
zu kaufen gesucht. Re:l,
Eigenheim . Forststrafte 7.
Gas -Heizofen

für groben Raum gesucht.
Preis -Offerten an Stein.
Rbeingauer Strabe 8. P .
EMMMUMs

ca. 2 Mir . hoch, zu kaufen
gesucht. Oft . an Bartschat.
Adelheidstrabe 50.

Felle
Kanin - «. Hasen-, kauft
bis Mk. 15.— per Stück.
Gerberei Horn
Sckwalbacher Strabe 38.

Mi  Felle Wn
kauft Mitter

Mauergasfs 19, Hth. l.

ifili
Felle , Metall

kauft und zahlt am
besten nur

D. Sivver.

Niehlstrahe 11
Tel . 4878.

Eflüktß
Hsii »».-z!l>sAil
kauft in jedem Quantum

^tacob Loesch.Weinhandlung.
Dotzheimer Strabe 48.
Alle Arten vonSäcken

kaufen wir zu höchsten
Tagespreisen . Sackgrobhdl.

Wel L SMttrer
Dotzh. Str . 13 Tel . 6129.

Nur Etagengeschäft!
fid)niemonD tauf dienu.irrgfAr̂eniR

1 «■ zahle naWeisliH höchste Preise»« ffic BnfißtKen, Verleg.Vlüktn- f
i Wb  u.WergeWstiiMI

Uhren, Ketten, Ringe , Bestecke(auch zerbrochene) *2

-SZahngebisse
I MrWche 39, 2. 6ted I
1 Elke Neugasse Ferd . Schiffer . ^
ummm  ungeniert u. diskret.
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Jernsprsehsr
1569.Mielnische Knrtonnnp - und Faltsch aclitelnfnbrih

Jlfld)gißnlfuit
l*M

Bitte nicht verwechseln!

£ Zahle mehr
g§Fals Jeder andereÄ
daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
geld. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.

S Iber-Bester ke, Leuchter , Service, Kerbe,
Becher , Taschen , Etuis (auch Bruch ) 'Zahngebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschu < gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshilf 07  ^ 8B1Wagemannsfr . ä • Telephon 4424.

Achten Sie, bitte , ge au auf Hamen u. Kr . 27.

u. zurück juche für leichtes
Fuhrwerk für Montag
noch einige Zentn . Fracht.
ÄdreNe »n erfragen ttn
TaabL -Derlaa . Ow

Zu mieten gesucht für
ciniflc Monate in lorg-
fäl ttoe  bände gutes

mr  Klavier TS81
nur su Regleitungszw .).5ff. mit Preisu. ft.  536
n den Taabl .-Derlag. _

Man verkauft am reellsten

Golö -uCilber-
Gegenstand«

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

in der desleingeführten , bekannten

ttafsi L SWr
Kirchgasfe 5V, 2 . St.

gegenüber Blumenthal , Eingang große» Tor.
Tel. 4394. Ungenierter Verkauf. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau aus Straße und Hausnummer zu achte».

Brillanten,W-u.Silbersaeheu
Bestecke , Aufsätze , Service, Platin , Zahngebisse

kauft zu aller - Neusrasse 19, 2.
höchst . Preisen CTIUISHSng »») Telephon 8831

Stutzflügel
ob . ein gutes Piano

.sofort zu kaufen gesucht.
Offerten an H . Schock . Jahnstr . 34, 1, Tel. 2»n».

12—lg gt . P .S . , nur festes Fabrikat , auch
I reparaturbedürftig , von Privat zu kaufen i
i gesucht . Rudolf Wink , Telephon 4110, i
! Sonnenberger Straße 44 u OranicnstraBe 4.

ÄlMlht )
Wer erteilt . , , .

WnzösWn Unterricht?
fl. Zuschriften unter
534 Taabl .-Verlag.

Jeune Franfaiae
diplömöe donne legons
frangais et conversation.
Offre ; sius W. 686 au
bureau du journal.
Leb . Deutsche w. zwecks

franz . Svrachenaustaufch
Ausländeriin ) kennen zu
lernen . Offerten unter
U. 535 an den Tagbl .-Vl

Moteit' SefmtiM
(Kn 50’öetin Mot
». Dorckstratze bis Bleich¬
strahe am Montagmorg.
verloren . Wiederbr . gute
Bel . Kuhfus . Borckftr. 6.

Entlaufen
Walkmühlstr . SS H. spitz-
artiger Hund, schwarz m.
leiden Abzeichen. Vor An-
auf w. gewarnt . Wreder-
rinaer Belohnung. _
Zugelaufen jung . Sund
Art Doberm .). Dönges.
)ellmundftrabe 12.

iöejch8stl. Empseh!lln gen1
Maniküre S . Feybl,

Ellenboaengaiie 9. L

Junge Frau
lucht Kunden im Schneid,

^leidern und guten

mann.

P4dicure — Mi
19, 11.

Von 12—7 du so r.

Handpflege!
Amalie Trenius.

itetenrina 6. Part , re
Haltestelle Linie 3 u

f MM « )

!l
an

siebt zur Verfügung,
u. L. 534 an b. Ta
Selige , erby teju

Ein Piano
zu leiben oder zu kaufen
gesucht. (Händler oerbet .)
Offert , mit Preisang . an

M . Gource.
Abegaftrahe 8.

Brivat -Entbindungsheim,
vorzügl . Veivfleg . Frau
W. Ott . ftaatl . gevr. veb>
amme. Mainz . Rbein-
stratze 40. Fernruf 3088.

Junger

MWMn
hier fremd. 29 I .. Offiz,
a. D.. in leitender Stelle
sucht die Bekanntschail
einer gebildeten jungen
Dame aus guten Kreisen,
zwecks Heirat . Freundl.
Zuschriften unter U. 534
an den Tagbl .-Vertag.

Schierstem!
Kommen unmöglich.
Eure Bellerung!

Selbtt . Geschäftsmann.
Tavez Polsterer , mit
sch. Möbel -Ausstattungs-
aefcbäft. in g. Berbaltn ..
32 I .. evans .. mittl . Fis .,
von ans . Aeubern . tadeil.
Ebarakt .. sucht auf diesem
Wege mit einem woblerz.
oermöa. Mädel zwecks

Heirat
bekannt zu w. Ernstaem.
Zuschrift, unter ktrenatter
Diskret , u. F . B. R . 593
an Rudolf Molle. Frank,
furt a. M.. erbet . Fl 29

Beko nntmcdi img.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) ,
de vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmässig vor Weihnachten 1821 za leisten.
Aus demselben Grand empfieblf es sieb für neu
hinzutretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬

lichst vor Weihnachten zu erwerben.
Wir weisen da rauf hin , daB der Erwerb mehrerer

Geschäftsanteile gestattet wertieiijtann.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1921. F276

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

» » , » zum Verkauf u .iseres ganze .id begutachteten
Wir sneoen u V. d Presse besprochenen Apparates von
«vis voUtswirt ' Chafllich phänomenaler Bedeutung für

jeden Reg .-Bez. einen Vertreter.
, * ». intensive , zieibewußte und energische
Vlir ver anaen Bearbei ung und ca . Mk . 20000 .— für
« ■ ■■ wMi iMiigwi 1. Waren ager , das in wenigen Tagen abgesetzt ist,

da der A pparat nicht der Konjunktur unterworfen,
einen vßclientl.Verdienet von Mk. B—7000 .—.
Herrei , die obigem entsprechen , das Kapital
nachweisen können und bei Behörden und Land-
Wirtschaft gut eingeführt sind , b>lie >en Otf . unter

Jintrom “ »n Ala Haaseistetn & Vogler . Karlsmh , einzure chen . FC7

Wir bieten

Parfümerie „Etal
Das schönste Weihnachtsgeschenk!

PARFÜMS
TOILETTE - SEIFEN

EAU DE COLOGNE
Geschenk -Packungen.

Franz SchröderKirch-
gasse 29.

Fernruf
6205.

loa erbeten.

MM « !

Darlettvlah - Abonnimint
zu erwerben gesucht. Oft.
unter D. .522 an den

HRT Praktische Weihnachtsgeschenke!TW
Tlettr . Koch -Heizapparate , Bügeleisen

> Beleuchtungskörper.
Gkektrifche Sicherungs -Anlagen Des. m. b. H.
R einstratze 61, Eck̂ Schwalbacher Straße . Tel. 68.

f daul-,Blaser»| Frauenleiden
■ (ohne Quecksilber,

ebne Einspritzung ),l| Blut-,HUrin-Untersuchungen1 Aufklar. Broschüre No
MK . 3 . — (NaclI Spei-Arzt Dr.med.KoHFrankfurta.M.,Bethn1 Uber Frankfurter Hof.^ Täglich 11—1,6—7Uhr

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wtssensehaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung '
Sn diskret verseht

inahrne Mk. 4j60).
lländers Ambulatorinm
aannstrasse 56, gegen-

Tel. „ Hansa “ 6953.
Sonntags 10— 12 Uhr^

1L2 echte Gilletteklingen
bis Weihnachten nur 100 Mk.

Drogerie Backe , Taunusstraße 5.

utes Klavier
»usofort in gute daAe .verleiben . Nah . Rudes-

heimer Straße 12. Part.
oder 4 Tr.

Eträncher.
nd Anleae-teae»

Geländer.
für Bäum « u.
vaus -. Sieb - uni
leitern . sowie

Material rmoiieblt _" Alilstratze 26
Televbon 3871.

Kartoffeln
für viehfuttrr zu verk.
Klein . Ublandstrabe 12.

1V% FutteMrlssselli
zu vk. Schmidt. Eerichts-
ktrabe 7. 2.

. LAUTE
GITARR

MANDOLI
Art

preiswert
Grösiiei Ugtr der Gegend

•n a«fr . Oastru menten uMusik alt ttn
iMusüdiausE. OESER, MAINZ,!
jDr »ikrön • nstr .1,Verl I ng.  d. ;
iQumtinagass . , Ih . d . Brand:
: Katalog p stfrei . PS ’:
riiiiiiiimiiiiyiiiiiiiiiiiiiiiiii imifii

BF-
Rhelnstr . 113 . ] !

Reiche Auswahl
in

Klassiker*Werken
Geschenkbfichern
Bilderbüchern.

r

Besuchskarten
ln ntdtiMi AuitOhruiij

Der kleine
Heimatforscher
in d s r S t a S t W I s s b a d e n
E.n Buch « »LXS e8 Ee; JUa' nd, ° ''
Ladenpreis M.8.—zuzOgl.Teuerungszusehl.

AI t - n assaulscher
Kalender 1922
Ein helmatbueh fOr die Freunde des nass.
Landes. — Ladenpreis M. 7.— zuzüglich

10*A Teuerungszuschlag

L. SCHELLENBERG’sche
HOFBUCHDRUCKEREI
Kontor: Tagblatthaue / Fernspr. SBSO-Si

*r * <r Ä
■ft Ar

*

[ZurgefLKenntnisnahme,|
daß einige der

erwarteten.

Iein getroffen sind ! I
Neue , schwarz po¬
lierte Nußbaum u. (
Eiche Mk. 20000,

bis Mk. 22 000.
Ferner:

|Gespielte Instrumente!Mk. 12- 16000—
Piano - Magazin

H. Schütten
Wilheimstr . 16.

KISTENZETTEL
Mn VEISCmCOCIEI AUFDRUCKEN
STET » VOSRÄTie
L. 8ChELLENEER6’sche
HOFBUCHDRUCKEREI
TACIUTTRAUt, FERIIIIFItlO -SI

Grotze Auswahl bester

bei reeller Bedienung!

SSOW. M« .
Lchn'.str. 64, am Kaisertor

Televhon 916. FA

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten ctr

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Warktstrasse 8

10-1, 4-7. ■■onntae 10-1

Kognak
Jamaika Rum
Batavia -Arrak
Punschessenze«

Liköre
empfehlen.. . r o.
K.-Fr.-Rini 70. Tel. 633t

Bekanntmachung
betreffend das Droschkenfubrwelen.

Unter Abänderung der Bekanntmachungen vü«

festgesetzt:
Die

a;

1. Bicrdedrojchken mit Stoppuhr:
im § 89 der Polizeioer icdnung v.

unter a ) und bj aufarfühttm Grundpreise für fl
20 und 80 Minuten nfabrzeit merdem um ie 0 2V Ml

erböbten Dcundvreilen u
^ .r.enaatrung

som 4. 4. 1.2 ! . . . .
änderten Preisen wird da« Zwolskache erhöben.

erhöbt — Bon .
von den für diele
ordnung vom 4. 4.

_ _ _ _ teilen uw
SBocenoatiuiifl in der Polizeiveo

2 sonst n-ich .rufflifülirten unoer-

L. Vierdedroschken mit Taram -terubr : , ,
Die im 8 90 der Polizeiverordnung vom 4, 4. u

bei Tara 1. 2 und 3 aufarfubrten Grundpreise vo»
(>.6V Mk. werden auf 1 Mr erhöbt.

Bon diesen erbdbten Erimdoreilen und von ves
nir lies « Wagengattung in der Bolizeioerordnun»
vom 4. 4. 12 sonst noch aufgeiubrten unoerändertt»
Breilen wird das Zwolffabe erhoben. Als Falm
»reis ist demnach von dem Fabraast für alle ^ ab" »»
mit Ausnabm ; der besonders aufg :fübrtxn Tour- »-

angt>
N

Hund
das _
zeigten
zahlen.

Bis zur
0.60 Mk auf
bis »um 15.
iede Fahrt,
geschlossen, außerdem
1.80 Mk. zu erbeben. _ _3. Kraftdroschken mit Tarameterubr:

Die im 8 91 der PoliAeiverordiing vom 4
aufnesübrte xere 1 kommt in Fortfall . Die

cn dieser Tore ausgeführten Fahrten werden,

Umstellung der Tarameterubr .
1 Mk. Grundgebühr . Ivätestens iedW

_ 5. 12. 1921. ist der Kutscher berechtig!.
Fahrt . Tour - und Rundfahrten ebenfalls au»-

einen

ir
innach dteler Tore ausneruhrten Fahrten werden -

Zukunft nach Tore 2 ausgeiübrt . Bei den nach Tau
2 ousrufubrenden Fahrten uns den nach T"!«.,,
aurzim !b''fnden Fabrten wobrenv der Rochtze-'
das Fünfzehnfache des von der Tarameterubr
aezeioten Fobrvreifes . .
erhoben
Fabrten na
Rückfahrt .der
SL er Tar

etwa! äufchläge erboben. .olizeiprälident . o« . Kraul»
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Laiser -Friedr t h. Ring 70. Tt-Icphon KSS1.

HHENANIA
“’chwaibacher Str . 67.

Nur 4 Tage!
Der Sträfling
von Cayenne!
Großar Sa sat .-Fi m

aus dem Leben eines
Zuchthäuslers.

Nach einer'. Rom in
▼on Hu cos

ln 6 Akten.
Ferner:

Ein schüms Lustspiel1

ins
Allabendlich ab 6 Uhr.

Münchner Spaten-Märzenbier.

Kammer'
:: Lichtspiala

MatirIHnssh ». 13.

Gespenster, die Ihn
nicht verlassen.

Ungarische - Drama
in 4 Akten.

Flimmer - Rolf.
Lustspiel in 2 Akten.
Ein toller Abend

lm Atlantic
mit Sylvester äch &ffer.
Kl.Eintrittspr . : 2—

Ce egenhettskauk?
Paffende Wethn chts-Geschenke l

a^ °ll«nlchrank fast neu. mit Tresor, 1 Nustb.-Eveise-
Nudb.-Vitrinr Prachtstück, i helleich, tzerren-

"mmer i amerit. Rolloult. helleichea, fast neu. fünf
Bm!* Kleid«rlchranke, alle 2tu.'ig, 1 mistb. hell.
Kck. Epiesel. modern, l helleich. Divlomaten-
Mlbt .jch mit Lederiest.i. 1 Plllschoiwin, Ausrieh-.
1 ».o' u- Zimmertiiche. « dunfrl-rich. ZimmerstUHIe,
pan Zimmerftiihl«, 4 Paar neue Matrahen,
l Tch'afrimmer, i komolettez weihes Bett,

- NuI-b.-Beit, oiele Oel- und Slasdilder.
uni)  Aukstellsachrn und viele hier

»enannte Gegenstinde zu orrk. Anzusehen
wuiltch . RSmerberg 9/11 , 1 6t . links.

Telephon 190t

Hinephon
1aunugsiraOe 1.

Die Prinzessin
vom Nil

0 lustlce Akte m t der
bi ldschön , Lya Mara.

Opfer der Liebe
Schauspiel in 5 Akten
nach dem Roman von

kl. Courths- Vahler.
Ab Montag, den 10.
bis Freitag , den 23. Dez
täglich punkt 21/ , Uhr
eine  klndervorstell.
Cas Mä chen von der

schönen Melusine
Lustig . Beiprogramm'
Eintrittspreis 8 Mark.

Gute Musik.

Heute:

Scf)tacf)f-Fesf
Europäischer Hof

lattggassa. ,
nnnmmi»,mmmm,,„„nnunumnmni»„„,ll,l„„„„„„l„„„„m,„nnmnmi»l,u«nn»mnimmill»

IranZ SehellenilK^

rasa

Länger-Quartett ..Eintracht".
SamStag , 17. Dezember, abends  ̂Uhr , in der

.tnr hall ", Hellmundjiraße 26

Weihnachts Feier mit DaN.
«z ladet freund ichst ein_Der Vorstand.

MMMt d
ZHanfa -Hot - IZ
S u.Restaurant x
®Ŵ Fernsprecher 6882.
G
0

0
®

ßamsiao ab ‘Uhr
g tea ‘Uhrab bis

‘Uhr nachts

<3al 6441
ßangaasss Stage79

Samstag , den 17. Dezember 1921:

Abendessen®0
0

Ochsenschwanzsuppe

Junge Gans mit WeinKaut
Kartojfetbrei

0000000
Staibau„Taunus“,Rambach.VS*

Großer Saal mit vornehm . Bühne , fl. Tanzfläche
jPar.;ettbod .), groß . Terrasse , hält sich Vereinen
tur Abhalt . v. Festlichkeiten bestens empfohlen.

Rotel „Regina
Ersten Ranges , vis-ä-vls dein Rurhans.

Sonnenberger Str . 26 . Fernspr . 669.
Von jetzt ab Winterpreise für Faml len.

B Mein« werten Kundschaft zur Kennt-•w nis,daß meine Räume wieder tadellosgeheizt sind.

6 Institut Lindes
Lp- z. Darmnf iseur,

Rbeinslraße 116.

I» Lsvenüsi Ssüsseife
lauch Flieder) Riesenstück nur 14.50
Srnnzös. Badeseise . nur 9.50
We LilicnmUchseise Stück 12.

Drogerie tadle , Taunusstr. 5
^  Parümerrc -Spezialgefchäft.

Weihnachtsgeschenke!
Original Spanische
Weift., Rou und SUdwein©, Ko«

v. gnaks , LlKöre (ganze u. halb©
• ' rlaschen ) In gröftfer Auswahl *

zu billigsten Tagespreisen.
JUAN BERTA

Spsntzch» Wsls-Importhaa*
Michelsberg 7

Telephon 1070

iVan ^ IduellevdiciS
_ ülmabe s ^Z. —

«WMSWi

/ Monopol -Theater ^
Wllhe ’mstr . 8.

Nur bis einschl . Dienstag!
11 Der Welt Film II

£adu Hamilton
(LerdNeissns letzte UebeJ

Meisterhafte Darstellung!
Geniale Regie!

Blendende Photographie!
Beginn " der Vorstellungen : 8, 6* , 8 Uhr

Park-Hotel-
♦ KQnstlerspiele. *

Direktion : B. Habeis.
Musikalische Leitung:

Fried König.
tasäsesesssMssitssisMsissssiiiitssssiitNnit*

Programm
v. 1. bis inkl . 31. Dez. 1921
(■»dran Tftrslefl, Solotinzerin
Narr iss Mertens , Humorist
E ss Sander , Stimmliche

Vortrags - Künstlerin
Tony Hinze- Block
Vioiine -Vlrruoain

Gastspiel Mini Dresse!
Der Stern

deutscher Vortragskunst
Gastsnisi d. Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Ladersts
Isl-Te-Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry Stefflen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Heim

Vortrags - Künstlerin
Die Bramlnofls

Kaukasische Tänze
Hmwaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten I
Csnfirsnss Kurt Robitschek.

P IANO
zu verkaufen.

FrankenstraBs 19, l.
Vogel.

gusmaKEnawaKi

Diciplizissinius::0
I» Er»te vornehmste

KUnstierspiele
IÄWIESBAD ENS.

Webergasse 37
Telephon -lOfig.

Dir. : M. Alcxnndroff.
tiiiiiiiiiiiiimiiiiitiimiiiiiMiiiiiti
18.—81. Dezember 1921

Gastspiel

„FLACH“
Matthä&Sohn

Giilstaff
„MInni Reuck“

4 Mernings Stars
sowie die übrigen

Attrak innen.
Eintritt Mk. 18 —

Soupers ä Mk. 40.—
Ab 9 Uhr abends:

„Trocadero *.

U.T.
Rheinstraße 47.

Ab heute:
Nur 4 Tage!

Fesseln::
der Vergangenheit
Diese Geschichte hebt
an ln den ersten Tagen
der russ. Revolution

6 Akte
sowie das reizende

Lustspiel in 3 Ak en:
Mein Sonnenschein.

in der Hauptrolle die
fünfjährige

Marie Osborn.

Walhalla
Der dritte und letzte

Teil:

„Mordprozess
Stanley“

des dreiteil gen
Foriaetzungsfilms:

Die Aheateoerin
von Monts Carlo.
—Urania-
30 Blelcbstr . 30
Ab heute : der 2. Groß-
film der Harry Hill,

Sensations -Detektiv
Serie 1921 22

Sie Hochbahn-
Katastrophe

Sensation . Erleb is des
Weitmeister -Detektivs

Harry Hill
in 6 span endenAkten.

Hauptdarsteller:
Marga Llndt.

Harry Hill
(Valy Arnheim ).

Lustig s Beiprogramm

HM
Staats -Theater.

Samstag 17- Dezember:
I«. a.»rstellung Hbonncmtttt B.

Das Christ . Elflei ».
Wpteloper in 2 Akteno. Pfitzn« .
Da» «lfiein . Th. Müller-Reich«
Da» Lhrtftktndchen. tz. Müll« ,

raun . Dumpach. SeltneKoll^
rieder. s. Sahn . L. Roffnian»
rautchen, s. Docht. . T. Pornehk

irranz . . . . Ludwig Flalchn«
Jochen . . . . Heinrich' Schorit
D« Dorfarzt . . . H. Bernd»st
S «. Petrus . . tzerm. NerÜng
Mustlal.Lettung : Arthur Roth« .
Nach dem l . Akt, l»Min. Paus».
Ans. S.Z0, Ende etwa MS Uh».

-teftvenz-Theater
Samstag , 17. Dezember.

Abends 7.r « Uhr:
Das LiebeSverbot.

Operetten - Schwank tn 8 Akt«,
von Hon, H. Zerlett. Mustk voo

Hermann Beulten.

{KmhW-Koiizeiie]
Samstag , 17. Duambas.

N. obmittags 4 bii S.30 Uhr.
Abonnements-Konzert

SU du Surorada,l »f.
Leitung : U. Jrmsr , illdl

KurkapaUmaistsr.
1. Ouvertüre <a Barths * vsp

t.  v . Flotow.
2. Nocturne in Ks-dur von V.

Chopin.
5. BaUettmaslk a. . Die Kflnigln

von ab »” von Goidmark.
4. Serenat * von UoiikowakL
6. Ouvertüre en . König Man¬

fred * von C. Reinecke.
3. Fantasie aua dem Lieder-

eyk us rDie »onöneMiUl «ria“
von F. Schubert.

7. Chromatiaeber Oalopp von
F. Liest.

Abends 3 Uhr Im Abonnement
im groSen Saatei

Symphonie-Konzert
Leitung : C. Seburioht , »tädb

Muaikdirektor.
1. Symphon e tn C-dur (Ja-

p.ter -Sympbonie ) von W. A.Moaart.
a) Allegro vtvaes,
b) Andante oantabllt,
c) Menuett — AUegretto.
d) F na :« — Allegro molto,

2. Symphonie Nr. S in D-digrvon L. r . Beethoven.
a) Adagio molto — Ailegmeon brio.
b) Larghetto.
c) Scherso — Allegzp.

S * *8'
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Eiir vortcilhnfto Weihnachts -Einkäufe
bieten meine Stoff - und Konfektions -Abteilungen wieder reichste Auswahl.

Mantelstoffe
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Waschstoffe nsw ;

J . Hertz
Damen -Moden, Langgasse 20.

Mäntel , Pelze
Kleider , Blusen
Morgenröcke , Unterröcke
Strickj acken ,Jumpers usw

K \TI

BLAU PUNKT

^unb

^e ^ anntct'
DuaMLt-

'Matdorf . ' *

»rzavrLLe

A .KI
20Stück*M.25r

Weihnachts«
Kunst «Ausstellung

Werke
Wiesbadener Meister
Apart elngerahmfe
s Künstlerdrucke m
Moderne Graphik

HofKunathondlung und Kunsfaalon
Karl Schöfer , mir Morlfzsfr .54

an der Goefhesfraße . • 1272

la Parfümerien
von IWk. 7.50 an

auch in Geschenk -Packung.
Drogerie Backe , Taunusstr . 5.

Stridciadsen
ln verschied . Farben , Ia Qualität , doppelt
gestrickt , preiswert zu verkaufen in der
Färberei Döring
Weiüenburgstr . 12 Schwalbacher Str. 9

Tel . 6148. Tel. «270.

VEREINIGTE MARGARINEWERKE NÜRNBERG
VO « *-»*»-HG— * a gwM « -VOWI-< • » ♦ !■» «. WOI -M.

Vertretung u. t  abrikniederlage blust. Ahrens , Kai»er-Friedr .-Ring 47. 'fei . 68*8.

Statt Karten!

Die Vermählung unterer
Tochter OTTY mit Herrn
WILLY THOMAS beehren
sich anzuzeigen
Hermann Witthuhn

und Frau
Faulbrunnenstraße 6.

Meine Vermählung mit
Fräulein OTTY WITTHUHN,
Tochter des Schreinermeistere
Hermann Witthuhn, gebe ich
bekannt

Willy Thomas
Hellmundstraße 16,

Werkzeugschränke
Werkzeugkasten
Laubsägekasten

LaubsSgeholz und Vorlagen.
Große Auswahl.
Billige Preise.

Süd-Kaufhaus
Ecke Moritz- und GerichtsstraBe.

rimiimii  rr

Wachstuche
in Vorrat , Auswahl und
billigen Preisen unerreicht . _

Hermann Slen ^ej
Schulgasse.

1253

Billiger als Frachtgut ]]und schneller als Eilgut*
Regelmäßiger Ellfuhrdlenst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich : .
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee * -
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasatra »» *

L. BETTENMAYER , Wiesbaden*
Nikolasstraße 6. Tel : 12, 115, 124, 242, 66i‘-

Mainz , Rheinallee 21. Tel.
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